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Berlin, 12. Februar 

England ſucht feine Erfolge an der Peri⸗ 
pherie des Krieges. Das wird durch En 
klarer bewieſen als durch den Rummel, durch 
den London in dieſen Tagen Bengaft ſozu⸗ 
ſagen zum Angelpunkt der fe e zu 
machen verſucht. Es dokumenkierk ſich aber auch 
get im Fernen Oſten. Dort voll⸗ 
zieht ſich in den Friedensverhandlun⸗ 

en zwiſchen Thafland und Franzöſiſch⸗Indo⸗ 
Alma ein Borgang, den die Briten mit ihrem 
ganzen Haß verfolgen, weil die Verhandlungen 


bekanntlich unter diplomatiſcher rung Ja⸗ 
pans ſtehen. Die Engländer a bat» 
auf aus, die Friebensaltion zu ſtören. Enge 
liſche Zeitungen in Ching und amerikaniſche 
Korreſpondenſen, die im Fernen Often tätig 
find, berichten übereinftimmend von der Uns 
e pe ut ausgerüfteter beitſſch⸗ 
indiſcher Truppen in 7900 „Malalig und vom 
Gintreffen auftralilder Truppen 
im Gebiet ber Malatla-Halbinjel, 
an deren Zipfel Singapore Liegt. Die Trup⸗ 
pen würden aber nicht um Singapore herum 
konzentriert, ſondern wurden vor allem welter 
nördlich gebracht, in die Nachbarschaft und an 
die Grenze Thallands. Begründet wird der im 
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Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland dure 59 
mit den amtlichen Bekanntmachungen ange 
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BVriliſche Friedensſtörer in Fernost 


Auf Erſolgsſuche an der Peripherie des Krieges / Merkwürdige Sruppenzuſammenziehungen auf der Malakka⸗Balbinzel 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


ernen Dften auffehenerregende Schritt na⸗ 
Ken mit ber Ade die Malakka⸗ 
Straße und Singapore ſelbſt zu ſichern, die 
Malayenſtagten zu [hüten und fie für Ihre Auf⸗ 
gabe als „oftliher Wellenbreche r zu⸗ 
1 Indiens zu 1 Da jedoch Eng⸗ 
land, wenn es nid ſelbſt dazu herausjorbert, 
kaum ernſte Konflikte im Oſten 1 befürchten 
t, iſt dieſe Behauptung nur ein Mormwand, 
s geht der ade olitik in Wirklichkeit 
um einen indirekten bien t d 
15 gegenüber Thailand, it der 
93 00 von Truppen an der Grenze möchte 
man Thailand zu perhehen geben, daß die Ver⸗ 
mittlung n gar nicht notwendig ſei, ſon⸗ 
dern daß bei einer Wiederaufnahme des Kon⸗ 
liktes mit Indoching die nötige Hilfe in der 
he fei. i möchte man auf die 
franzöſſſche Kolonſalregierung von Indochina 
einen Drud ausüben, ebenfalls der japanie 
Hen Vermittl zu entziehen. Daß in dieſer 
monſtratſon, die aus mancherlei Anzeichen 
im Einvernehmen und auf Abſprache mit 
den USA. er 109 eine Spitze gegen Japan 
Den braucht nicht mehr begründet zu werden. 
in Tokio verfolgt man deshalb dieſe Dinge 

mit größter Aufmerkſamkeit, tritt doch Japan 


bei der Schlichtung elde Thailand und 
Indoching zum erſten Male in der Rolle auf, 
die es für ſich beanſprucht und die ihm im 
Dreierpakt ausdrücklich garantiert wird: als 
ührende Macht bei der Neuordnung Oſtaſiens. 

s aber iſt es gerade, was die Engländer 
wurmt. Deshalb verſuchen fie, nachdem fie 
vorher ſchon Holländiſch⸗Indlen dazu 
beſtimmt halten, eine Erklärung beben den ſa · 
Falch Ührungsanſpruch abzugeben, die jar 
aniſche Vermittlung zwiſchen Thailand und 
Indoching überhaupt zu hintertreiben und ſich 
ſelbſt als Vermittler einzuſchalten. Der japas 
niſche Außenminiſter Matjuofa teilte in 
feiner viel beachteten kürzlichen Budgetrede 
ausbrüglich mit, daß „gewilfe Länder“ dahin 
manövriert haben, die Bermfttlungsaktion ins 
ter ihre Bas zu nehmen und daß fie dabei 
beinahe olg gehabt hätten. 

In Matfuofas Rede fand ſich aber auch die 
erneute Feſtſtellung, daß Japan keinem 
anderen Land die Ein miſchung in 
oſtaſtatiſche die Ong ein eſtat⸗ 
ten werde. Über die Schwäche einer Kofition 
gegenüber ber jegenijäen Entſchloſſenheit macht 
man ſich in London kaum Illuſtonen, aber man 


will eben auch nicht auf eine Geſte verzichten. 


38 Feindflugzeuge vernichtet 


Erfolgreiche Quftaktionen im Mittelmeerraum / Mölders derang den 36. Ruftfieg 


Berlin, 11. Februgr 

Das Obertommando der Wehr⸗ 
mach t gibt bekannt: 

Bewaffnete Auftlärungefluggeuge erzielten 
Bombentreffer in den Haſenanlagen einer Slabt 
an der engliſchen Ofttüfte, 

Kampfflugzeuge geiffen In der letzten Racht 
britiſche Flugplätze an, zerstörten 11 und beſchä⸗ 
digten weitere ſeindliche Flugzenge am Boden. 

Das Verminen engliſcher Häfen wurde forts 


ſeht. 

Im Mittelmeerraum richteten ſich er⸗ 
ſolgreiche Angriffe der deulſchen Juftwaſſe gegen 
militäriſche Anlagen auf ber Inſel Malta und 
gegen einen Hafen an der Kulte der Cyrenaika. 
Luſtaufklärung ſtellte im Suez⸗Kanal zwei ges 
lunkene Handelsſchiſſe als Ergebnis des Einfahes 
von Kampfflugzeugen ſeſt. 

Verſuche des Feindes, am Tage mit Kampf⸗ 
Hugzeugen unter Jagdſchutz in das beſetzte Ge⸗ 
biet an der Kanalkülſte einzufliegen, brachen uns 
ter der ſtarlen Abwehr durch Jäger und Flak ⸗ 
artillerie zuſammen. Außer einigen Opfern un« 
ter ber Zivilbevölkerung entſtanden nur gering ⸗ 
fügige Schäden in Wohnvierteln. Bel dleſen 
Einflügen verlor der Feind ſeche Flugzeuge im 
Ruftlampf und drei durch Flakartillere. In den 
Abend und Nachtſtunden wiederholte ſelndliche 
Angriſfsverſuche waren erfolglos, 

Britiſche Kriegoſchiſſe, die in der Nacht bie 
fanbriſche Küfte beſchoſſen, wurden von Küſten⸗ 


batterien bes Heeres zum Einſtellen des Feuers 
und zum Abdrehen gezwungen. 

Der Feind warf in der Nacht zum 11. Februar 
an neun Stellen Norbdeutihlands, darunter auch 
Hannover, vorwiegend Brandbomben. Entſtan⸗ 
bene Brände konnten ſchnell gelöſcht werden. 
Wehrwirtſchaſtlicher oder militäriſcher Schaden 
entſtand nicht. Der Ungeiff forderte jedoch eine 
Anzahl Tote und Berleßte unter der Zivilbevöl 
terung. Die Nachtabwehr erwies ſich als beſon ⸗ 
ders wirkſam. Nachtjäger ſchoſſen acht und Flak⸗ 
artillerie vier der angreifenden Flugzeuge ab. 

Marineartillerle brachte an der norwegiſchen 
Weltküſte ein feindliches Flugzeug zum Abſlurz. 
Die Geſamtverluſte des Feindes betrugen dem⸗ 
nach geſtern und in der vergangenen Nacht ins« 
gelamt 33 Flugzeuge. 

Zwei eigene Flugzeuge werden vermiht, 

Dberftleutuant Mölders errang feinen 50. 
Buftfieg. 


Die zahl hat ſich noch erhöht 
Berlin, 12. Februar 

Wie ſoeben bekannt wirb, find im Laufe des 
Montags und in der Nacht zum 11. Februar 
noch weitete 5 beitiſche Flngzenge 
abgeſchoſſen worden, darunter ein Jagd⸗ 
klugzeng. Damit erhöht ſich die Geſamtzahl der 
am Montag durch bie deutſche Luſtwaſſe vers 
nichteten beitiſchen Maschinen auf 38. 


Or. Goebbels ſprach vor Berlins Werktätigen 


Maſſenkundgebung der DAS. / Einzigartige Demonſtratſon kampfesfroher zuberſicht / Abrechnung mit Churthill 


. Berlin, 12. Februar 
Der Berliner Sportpalaft war am Dienstags 
nachmittag die Stätte einer einzigartigen, 
wahrhaft granbiofen Kundgebung des Kampfes / 
willens und ber Siegeszuverſicht unſeres Volles, 
einer Maniſeſtation der Schaſſenven der Reichs ⸗ 
hauptſtabt, bie in ihrer wuchtigen Geſchloſſen⸗ 
au die rechte Antwort auf das theoretiſche 
legesgeſchrei der Piutofraten jenleits des Ka⸗ 
nals barſtellte. Der Berliner Gauleiter, Neichs⸗ 
minister Dr. Goebbels, war es, der als 
Dolmelſch dieſer inneren Haltung der Maſſen 
mit dem grohſprecherlſchen Churchill abrechnete. 
Nach Eröffnung der Ma i durch 
den Kreisobmann und Worten des Gauob⸗ 
mannes gab Reihsminifter Dr. ‚Goebbels in 
feiner immer wieder dur, e Kundge⸗ 
ungen des Beifalls und der Zuſtimmung un⸗ 
lerbrochenen Rede dem unerſchültterlichen Sie. 
gesbewußtſein der Nation Ausdruck. ag noch 
nie zuvor ein Volt ia Europa errungen habe, 


lte das Reich heute in ſeſten Händen; Ges 
tan mit en ihm verbünbeten und bes 


freundelen Itallen beherrſche es den Kontinent. 


Aber Deutſchland habe nicht nur die Tate 
fer der realen Macht auf feiner Seite. 

eine Soldaten feien Träger einer 
Weltanſchauung. Sie kämpften für ein 
ſroßes Ziel, das am ſiegreichen Ende dieſes 
835 5 ſtehen werde: für den Aufbau des erſten 
graben Sozialftantes der Erbe, Was aber jet 
15 a für die engliſche Plutokratſe anderes 
als die 
legten einer beſiſſenden Oberſchicht, die nicht bes 
asien wolle, 0 die e Geldes end⸗ 
ültig zu Ende pie Unfer Volk wiſſe aus der 
schichte, daß die Kräfte glunger Ideen, vers 
törpert in der ſoldatiſchen Macht eines großen 
Voltes, immer noch den zerfallenden Machtge⸗ 
lden einer alten Welt überlegen geweſen 
ſeinen. Deshalb gehe heute Deulſchland mit 
zuhiger Enſſchloſſeuheit, in grenzenloſem Ver⸗ 
trauen auf den Führer, feinen Weg zum Siege, 

Welch ein Glüd bedeute os für unſer 


a 2 der 1 HEE Privi⸗ 


Bolt, in dieſer Zeit zu leben und Bollender 
eines Pesch ge ſen Auftrags zu fein, den eine 
Nation in Jahrhunderten kur einmal vom 
ſigſal geſtellt bekomme. In ſpäterer Zeit 
wärben die Mühſale und Strapazen die Opfer 
und Entbehrungen, die der Krieg nun einmal 
der Nation a jege, vergeſſen ſein. Dann 
werbe man erkennen, daß unſer Volk in der Ich« 
ten Augeſnanderſetung mit England Hart 
und reif geworden [ei für feine Führungs⸗ 
aufgaben in kommender Zeit, 
is die Menge inſtinktiv gefühlt hatte, das 
wurde durch dle hinreißenden tie von Dr, 
Goebbels wie durch einen Funken zu immer 
wieder ausbrechenden Stürmen der Begeſſte⸗ 
rung entfacht. r toſende Beifall, mit dem die 
Schaſſenden Berlins die ihnen aus dem Herzen 
geſprochenen Worte des Keihsminifters auf⸗ 
8 55 und die Wucht des Geſanges der Lie⸗ 
det der Nation beſtäkigten, 1105 Deutſch⸗ 
land im venzenlojen Vertrauen 
auf den Fübre r zum Endlieg mars 
ſchiert. 


Einzelpreis log, fonntags iche, Monatl. Bezugspreis % 2,50 (einlet. 40 . Trde 
5holg, 50 ausmäris, 74 250 (einfäl, 50 
tiebsrabatt), bei Voltbezug 4 2,92 einfchl. 42 % Poftgeb. und 96,05 % Zellungse 
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die enifpr. Beförberungstoten bel Pale ungegut ober Bahnheſſfi 
Anzeigengrundprels 15 % | 2 
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Revolution durch das Reich 


Geſchichte in nationalſozialiſtiſcher Betrachtung 


„Die Deulſchen, die nach uns Tommen, 
werden uns einmal darum beneiden, daß 
wit in bieler groben Zelt haben leben ür 
en, dab, wir Jeitgehoflen abel Hitlers Jen 


urften.' 
l Frieprich schmidt, 

Leiter des Hauplſchulungsamtes der NEDUB, 
Dr. Pf, Der Krieg gegen England, um deſ⸗ 
fen entſcheidenden Endabſchnitt wir ringen, geht 
nicht um Macht allein. Es iſt der Krieg der 
hen Revolution gegen die plutokraliſche 
Reaktion. Es iſt die Umwertung aller Werte, 
der Bruch mit zwei Jahrtauſende alten Tradl⸗ 


{ 
er 


wird auch der Anſturim 

heute von einem morſchf 

gewordenen 18 angeführten 

Krlegsheeres der Lords und Pfeſſerſäcke nich 
mehr den Siegeslauf der foziafiftiihen N. 

lutlon aufgalten können. Wir müſſen une daran 

gewöhnen, den gegenwärtigen Krieg als eine) 


bin, Dann) 


is 


bi 


kecht Pain dieſen 

ches, de ern vor allem di 
deufiche Volk durch 11095 
worbenen, von England beit 
Ordnung die lebend 
neuen Idee und dem 
ſtrupelloſen 5 
ordnenden 


1d einen der größten europäſſchen 
Staatsihöpfer, Für die klare 7 örmulierung is 
ferer Welkanſchauung ift es wichtig, daß der Vel 
ter des Hauptſchulungsamtes der Partei ende 
aültig den Streit um Karl den Großen und 
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Angriffe im oberen Sudan abgewieſen 


13 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen / Griechifche Stützpunkte im Bombenhagel 


Wir bemerken am Rande 


0 boa Urbeitofofe das iſt das Ergebnis der 
weniger — kr Arbeltsloſenſta⸗ 
N Hitit für den Jeſtraum von 
nf Wochen van dem jeweiligen Stichwort im 
hember und im Santıar, Dabei dürſen die 
Rärkiten Zweiſel öbehe werben, ob dieſe Ars 
beltsloſenſtatiſtit Überhaupt echt iſt oder nicht 
vielmehr ſchwindelt, weil der Tatbeſtand eines 
fo großen Arbeltsloſenheeres (bei nur 47 Mile 
Honen Einwohnern) ſchon längſt zum e 
hen Skandal geworden iſt, Und um die Maus 
dieſes winzigen Ridgangs der Arbeſtsloſigkeſt 
du gebären, kreißten die Berge eines. eigenen 
inifterfomitees und eines Induſtrieparlamen⸗ 
tes, die beide Über die Erweiterung der Kriegs» 
pioduktſon und die Neueſnſtenlung von vielen 
Hunderktauſenden . .. redeten. 


Widukind begräbt und in beiden Perſönlichkel, 
ten, in Karl als dem abfoluten Werteibiger der 
Reſchelder und in Wibufind als dem großen ger⸗ 
Wwanſſchen Rebellen und Verteſpiger germanischer 
1% e zwei große Führexperſönlichkel⸗ 
ten Ten die beide im Rahmen ber nationale 
Ea tllhen Geſchichtobetrachlung Plaß haben. 
1 dere Schau deutscher Geſchichte lber die 
Wende des Mittelalters zur Neuzeit ſchilvert 
baun g. Schmidt, wie auch dann, als das Neid) 
erbrad und die Nandſtagten England und 
N ae Ihre Herrschaft über Europa antra⸗ 
en, die Sehnſucht nach dem grofen eich aller 
Deutſchen als Mythos dem beutichen Volk er- 
halten blieb. Der Große EHE und Fried» 
dich der Große waren Künder Mejer Reichsldee. 
Bismard verwirklichte ſie in der in der Zeit 
der ee allein möglichen kleindeutſchen 
aan „ Aber erſt Adolf Hitler war eg vor 
behalten, biefe Sehnſucht nach dem 6 
00 Reich zu verwirklichen. Wie konnte diefes 
eich zum ſeſten Fundament des neuen Euros 
pas werden, ragt Schmidt. Er findet die Ant⸗ 
wort darin, 0 Adalf Hitler an Stelle des Kom⸗ 
promilles zweier Ideen, der kirchlich⸗konfeſſio⸗ 
Hellen Ideologie und der ſogengunten demokka⸗ 
Aschen Menſchhelts, und Fortſchrſtisſdee, die 
Gemeinihaftsibee des Nationgl⸗ 
Logtaltemus entgegenfefte. Die 55 
konſeſſionelle Ideologie ift damit ebenfo wie dle 
demokcafſſchellberalſſtiſche Idee gegenſtandsſos 
neworben, Indem das deutſche Volk die Mächte 
iner faſt Feel ned aeiftigen und por 
Hilfen Gemelnſchaffsſdes revolutionär übers 
windel und die nalionalfogialiftiihe Idee an 
ihre Stelle ſetzt, hal es den en n ruch 
in Europa für alle Zelten verankert. „In diefent 
Sinne“, ſchreſbt Schmidt, „geht es heute darum, 
bie geiftigen und Fals Welpen der letzlen 
ie Jahrtauſende zu überwinden, ben europät« 
ſchen Kontinent als germaniſch⸗deulſchen Konti⸗ 
nent zu zenolutionleren und als Bollwerk der 
neuen Idee des Nationalfozialismus zu feſtigen 
und zu vollenden.“ Frſebrich Schmidt hat als 
Nationalſozlalſſt und Nevolutlonär die Welt⸗ 
wende dargeſtellt. Seine Ideen ſind die Ideen 
der Partei, Sie find bie Ideen des Füßrets. 
Kempromißlos wie er, 5 wir dieſen Kampf 
führen, der nur ein gier ennt: Deuiihland, 
Es iſt ein glüglicher Je daß der Nord⸗ 
| Tanb-Berlag zur gleichen Zeit fir 00 elſti⸗ 
en Kampf ein weiteres vortteffliches Buch, die⸗ 
ſes Mal ein Werk aus deutſchet Vergangenheit, 
2 neuem Leben erweckt! die berilämien „Epi» 
Kolae oblcurorum virorum“, die 
1 „Belefe von Dunfelnännern“ in einer von Jo⸗ 
bocun Plaßmann aus dem Kühenlateiniihen 
beſorgten Überſetzung. Diefe mit derbem und 
ſaltigem Humor gewürzten Dokumente mittel» 
Aalterſichen Lebens und prä 105 Heuchelei find 
Haſliſche Zeuguſſſe einer Welt, die heute unter 
Falſeſdig Englands noch die Kultur Europas 
verteidigen will. Trefflihe Parallelen gibt es 
wilden dem Kampf ſener Zeit und unferen 
Tagen. Wle use die znarlife waderer 
Streiter vom Schlage des 10 005 Ur Volt und 
eich, Alrich von Huttens, die Sturmzelchen 
ber beginnenden Reformation waren, dem Kampf 
des Natlonalſoziglismus gegen die Kompromiß ⸗ 
ler und Mucker, dle nicht begreſſen wollen, daß 
die Revolution des Geſſtes in unſeren Tagen 
abfolut und bedingungslos fein muß, wenn ſie 
das Geſcht des kommenden Jahrhunderts beftims 
nen ſoll, Auch In den „Duntelnännerbriefen“ 
aus ben Jahren 1515/17, an denen Ulrich von 
m maßgebend Detelfigt war, wurde bie 
niartun, elner führenden Schicht, in 
biefem alle der damaligen Geifklichkeit. 
der Oſſentlichtelt pretsgegeben, Auch der Nas 
tHonalfoztalismus bat getig feine Waſſen fo 
een, e daß fie die Werlogenhelt einer 
peralieien eltan! Bann Aufommeni@laden 
werden, wie felnerzeit die „Dunfelmännerbriefe" 
zenofutlonär bie Grundlagen des kirchlſchen Re⸗ 
1 iim Mittelalter ge Die „Dun⸗ 
elmännerbeiefe" waren das Kampfbrevler der 
Gilitmer und Dränger — Goethe hat fie teils 
 meife für feinen Fauſt verwertet. Wenn ſie ber 
NordlandWerfag ſetzt mit einem Vokwort, 
einer Einleltung, Böpce Anmerkungen 
und mit prächtigen Holaihnittilluftrationen von 
Eugen Nerdinger and W maunG Ortner im Ges 
wand mittelalterlſcher Buchdrugkünſt heraus 
heingt, bann hat er damit dem Kampf der Geis 
er In unſerem kevofütſonären Beltalter ben 
nlelhen großen Pia geleiltet wie mit ber Here 
ausgabe eltes natlonglſozlaliſtiſchen Deulers 
anferer Zelt, des 10 „ Frlebpi midi. Wir 
wllnſchen beiben Bildern, daß fe Ihren Gteges« 
lauf in alle Ortsgruppen ber Parkel und dar⸗ 
he hinaus Ins geſamte deutſche Volt finden 
inögen. 


Argentinien hilft Spanien 


Buenos Aires, 12. Februar 
IM Die ar HAAN Preſſe nimmt befriedigt 
die Mitte ng über bie 9 7000 Ausfuhr 
non 120 000 Ballen Baumwolle nach. 
Spannen auf, Hierzu wird bemerkt, daß die 
argentinifhe Regierung, die dle Ware an Spas 
nien ohne firhere Zahlungsnusficht 0 recht 
nue. Das Mutterland Spanlen werblene, daß 
man ihm die helfende Hand reihe 


Nom, 11, Februar 

Der talieniſche Wehr machts be 
richt vom 1 9 70 hat folgenden Wortlaut: 

An der griehiihen Front Spühtrupp⸗ 
und Arkillerietätigteit, Zahlreiche Verbände 
unſerer Luftwaffe haben Fahrſtraßen, Lager⸗ 
häufer, Flollen, und Suftitikpuntte, Bahnhöfe 
und Ste ase des Feindes gründlich bombar⸗ 
diert. Auf dem Flußplaß von Janſna würden 
mehrere Flugzeuge befhädigt und vernichtet. 
Im Verlaufe dleſer Angriffshandlungen wurden 
u efamt 12 feindliche Flugzeuge brennend ab» 
geſchoſſen. 

In HR nichts Neues. 

In Oftafrifa Mrtillerietätigleit im Abs 
ſchnitt von Keren. dan haben 
unfere 1 am rechten Ufer des Ei) es 
Omo ſeindlſche, von Kampfwagen unterſtilhte 
Angeiſſe abgewieſen. Verbände unſerer Zufts 

liche Truppen mit Splitter 
bomben belegt. 


In der Nacht jum 11. Februar haben feind» 
liche Flugzeuge einige Oriſchaften auf Sizilien 


Im oberen 


waſſe haben fei 


und in Süditalien überflogen, wobei fle elle 
Bomben abwarfen, die gerin; en Schaden In 
einer Ortſchaft Apultens und in der Gegend von 
Avellino verürſachten, wo vier Tote und einige 
Verwundete zu beklagen find. Ein engliſches 
lügzeug tft von ber Hat in Baltipaglia abge⸗ 
ſchoſſen worden, Die mit Fallſchlrmen abge⸗ 
ſprungene Beſaßung wurde gefangengenommen. 


Im Dunkel der Nacht verſchwunden 
Berlin, 11. Februar 
kannse Kriegs ⸗ 
Hiffe gegen dle flandri 9. Küſte in der 
acht zum 11, Februar ſcheiterle an der Wach ⸗ 
famtett ber deutſchen Küftenartil« 
lerie, Berelts auf eine Entfernung von 20 
bis 25 km wurden bie feindlihen HR unter 
euer genommen. Nach kurzem Artillerieduell 
teilte ber Gegner fein Feuer ein, die feindlichen 
Arie, satte zehten unter dem Eindruck Des 
deulſchen saufen ab und verschwanden im. 
Dunkel der Nacht. 


Ein Vor ſto 


„Wahllos Feuer auf Zivilbevölkerung“ 


Der gemeine britiiche Aberfall auf Genun ohne militäriiche Bedeutung 


Rom, 12. Februar 
Zu der Be ehe der Haſenſtadt Genug 
durch ein ſtarkes britſſches Geſchwader macht 
die römifhe 5 aufmerkſam, daß es, 10 
terbei nur um einen neuen Akt eines mt 
üriſchen RER auf eine offene, 
ungeſſchützte Stadt handle. 


Die Beſe fefung von Genug iſt von der in 
Gibraltar ſtatlonſerten weſtlichen 1 
Mittelmeerflotte burdgefilprt worden. Unter 
dem Schutz einer dichten Nebelbildung konnte 
ich das engliſche Geſchwader Genug nähern. 
er heftigen Beſchleßung von Genua find al ⸗ 
ein A zum Opfer ge⸗ 
allen. Milltärſſche Anlagen find — wie der 
talienifhe Heeres bericht feſtſtellt — nicht ger 
troffen worden. Dagegen hat die Zlollbevöl⸗ 
kerüng Genuas nach den bisher 5 7 
amtlichen Ermittlungen 72 Tote und 220 Ver⸗ 
letzte als Opfer dieſes . engliſchen 
Angriffs auf eine offene Stadt zu beklagen. 

Bereits mehrfad iſt im Laufe der lezten 
Zeit Genua von engliſchen den enn beſchol⸗ 
en worden, ohne daß es ſedoch Englündern 
gelang, e Beſchädſgungen an milttä⸗ 
eſſchen Objekten zu verurjahen. 


0 g 
(den das ie erftöru 


Die brktiſche Flottenaktlon 
yollte offenbar Churchill in 
ſunkrede Inftanbjehe 


en Genug 
ner Rund ⸗ 


nigen i 
an 


Fit 
8 


lungen, 
lpexſonen zu 
ine milttärtfde 


Kreuzer 
en wurde, 


von einer 


ſchlagen. 

aben ein hervorragen ⸗ 
des Beifpiel von Ruhe und Difpt« 
plin. Ebenſo wie bei den früheren Angriffen 
jeichneten fie fi Ah jaftigfeit und 
Pferderecht aus, 910 50165 muß barauf 
Hingewleſen werden, daß nicht ein einziger Sol⸗ 
dat ober auch nur ein Arbeiter er. feiner 
Werkſtelle verwundet wurde. 


Sechs ſtatt neunzig — ſo lügt Churchill! 


Die beuſſchen Verluſte im Miſtelmeer verfünfzehnfatht / Letzler grampf 


Berlin, 12. Februar 

Churchill hatte in feiner Iehten Rundfunkan⸗ 
ſprache, wie bereits berichtet, die lügnerſſche Bes 
Haupfung Sula pie daß von insgeſamt 150 
en Stufas, die örktiſche Seeſtreitkräfte im 
Gebiet von Malta in der letzten Zeit angriſſen, 
angeblich 1 weniger als 90 Stukas 
durch die En vernichtet wurden. Es 
entſpricht Churchtüls Methode, fteis in Zelten, in 
denen das engliſche Volt beſondere Shodwir 
kungen zu erwarten hat, die eigenen Erfolge zu 
vervielfältigen, um mit ſolchen Lügen» 
meldungen die Moral zu ftärken. Das 
engliſche Volt ſteht immer mehr unter dem Ein⸗ 
Drug, Lab nach der gegenwärtigen „Pause“ ge 
waltige Schläge auf die Inſel herabpraſſeln 
werben, Chürchln muß daher immer wieder Gier 
gesmeldungen der NUR. erfinden, um von ans 
geblich „ruhmvollen Taten“ berichten zu können. 
So hat er für feine letzte Rede die deutſchen 
Verluſtziſſern an Stutas kurzerhand ver fünf. 

ehnſacht und damit einen neuen Rekord in 
[ner Qügenfaufbahn aufgeftellt. Die beutfen 
KW. Berichte gehen eindeutig und offen Auf⸗ 
jstuh über die wlrkllchen e Von 
‚en in der Zelt vom 10, Januar Dis 15 27. Ja⸗ 
nuar in den OK W.⸗Berſchten gemeldeten Ver⸗ 
Bil gingen im geſamten Mittelmeer 11 

gzeuge verloren, und darunter waren nur 
ſechs Stukas. 8 

Sechs ftatt 90 — fo lügt 3 Immer 
wieder muß er zu dem Mittel der Lllge greifen, 
um Halben d erwecken, die jeglicher Brund« 
lage entbehren. Die En tt u ung nach dem 
Erwachen wird für das britſſche Bolt gren⸗ 
zen los fein, 

Im übrigen liefern gerade die 
Lufttümpfe am 19. und Inder Na 
zum 11. Februar einen klaſſiſchen Kommen⸗ 
1955 den Fe Churchllüs von der ans 
geblichen Überlegenheſt der MU. 38 vernſch⸗ 


Minengüctet rings um Singapore 


Tokio, 12. Februar 
Die Zeitung „Aſahl Schimbun“ veröffent- 
licht den Bericht eines in die Heimat yurlidges 

kehrten Sapamers, der lange Zeit in Gingapo 
anſäſſig war. Er ſchilvert bie neryhſen Bu 
mühüngen der Englänver, dle Eau 
für kommende Notzeiten vorzubereiten. ul 
allen Seiten feien bereits Minen gelegt. Selb 
im Innern der Stadt habe man die Straßen ⸗ 
kreuzungen mit Bunkern und 1 
verfehen. In gewiſſen 1 wurden 


geſamten. 


Lufſtſchutzübüngen abgehalten, die meſſt 
drei Tage dauerten. Die beſtiſche Polizel habe 
Maßnahmen Defonders gegen die anſäſſigen Ja⸗ 
paner ergriffen, die it in klelulſchen Schi⸗ 
kanen äußerten. Oft würden Japaner wegen 
eringfilginer Werftöhe an die erlaffenen 
orſchriften mit hohen Stralen Defeat oder ſo⸗ 
gar ausgewieſen. 


tete engliſche Flugzeuge ſtehen zwei vermißten 
deutſe iR A ae 1:19 fteht 
1 erhältnis der deutſchen und Britie 
hen Gefamtverlufte, die in den erbitterten 
Kämpfen vom 10, und 11. Februar eingetreten 
5 Das iſt die neueſte Antwort der deutſchen 
uftwaffe an ee Churchill, und es wird 
nicht dle letzte ſein 


Erlaffe gegen die ffamſterer 


Von unserem L G.-Berlehterstatter 


Vichy, 12. Februar 

Die, Regierung hat zur Bekämpfung 
des Hamjtererummelens neue, fofort in 
Kraft tretende Maßnahmen ergriffen. Danad) 
3 in Zukunft Perſonen, die nicht im Handels“ 
ober Handwerks reglſter eingetragen find, oder 
die ſich nicht als wirtschaftliche Erzeuger aus⸗ 
welſen können, die Auſſtapelung von Maren 
und Lebensmitiein aller tt unterſagt. Ferner. 
bürfen e Perſonen, die im Handels bzw. 
Handwerkske⸗ 1775 ge 0 „ feine, Was 
ten mehr aufftapeln, die mit Ihrer Bekufsgat⸗ 
tung nichts zu tun Haben. Juwiderhandlüngen 
werden ſtreng geahndet, 


Die Nachfolge Petains 


Abmiral Darlan der auserſehene Stantschel 


1 Genf, 12, Februar 

Marſchal Petain hat eine Verfaffungsr 
alte unkerzelchnet, durch die Floktengbmixal 
Darlan zum Nachfolger Marſchall Petalns 
als Staatschef im Falle von deſſen Verhinde⸗ 
rung ernannt wird. Im Arkltel 1 dleſer Akte 
mit zum Ausdruck, gebracht daß Klottenabmiral 
Darlan die Funktion des Nachfolgers Petains 


als Staatschef dann übernimmk, wenn ber Mare 
schall aus irgendeinem Grunde vor der Raſſfl⸗ 
daran der neuen Verfaſſung durch die Nation 

"ii bes Stagtg⸗ 


aran gehinbert iſt, die 
cheſs auszuilben, Arkſkel 2 jeht für den Fau 
der Verhinderung Darlans ki ſt. daß dieſer dänn 
durch die Perſon exſetzt wird, die der Minſſter⸗ 
rat mit Stimmenmehrheit bezeichnet. 5 


Tatkräftige deutſche Milfe 


Paris, 12, Februar 

Bel dem vor 1 Zeit erfolgten Eins 
kurs ber Markthalle in dem Pariler 

orort Nogent Sur Marne, der zahlreiche Tor 
desopfer und viele Verleſſte forderte, lelſteten 
deuſche Befakungstruppen 1 
tige Hilſe. Die Bergung der Opfer wurde weis 
lage ‚end beſchleunſgl. 

Der ftünbige Vertreter bes 1 
Staatshefs Peta n im befehlen Gebiet, Bots 
ſchafter de Brin o n, hat 1600 in einem Schrei⸗ 
ben an den Milktärbeſehlshaber des bejehten 
Gebietes, General von Stilpnagel, den 
Dank bes Stantschefs für dieſe Hatttärtige Hilfe 
zum Ausdruck gebracht. 


Oroßzdeulſcher Roſchskag bergrößert 

2 Berlin, 12. Februar 
Im eggs eg wurde eln von, der 
Reichsreglerung beſchloſſenes Geſet veröffent⸗ 
licht, das die 1111 der in den Gebieten. 
von Eupen, Malmedy und Moresnet 
uncle deulſchen Volksgenoſſen regelt, Das 
nach wird der Großdeutige Reichstag um fo viel 
Abgeorpnete vermehrt, wie die Zahl 60.000 in 
der Gejamtzaht der in dieſen Gebieten anfüffl« 
jen Uher feu ee deutſchen Voltsgenof⸗ 
en enthalten ift. Die neuen Abgeordneten wer⸗ 
en vom Führer aus den über 25 Jahre alten 
Voltsgenoſſen der wledervereinigken Gebiete 

beſtimmt. 


Japans Tag der Reichsgründung 


Tokio, 12. Februar 

Trot der krlegerſſchen Zeiten felerte Totio 
am e den Tag der Reichagrün⸗ 
dung in altgewohnter Form mit zahlxeſchen 
Umzügen und Gedentfeſern vor dem Kaſſer⸗ 
paläſt und der Heldengedenkſtätle am Haſakü⸗ 
ninb Schrein. Mehr als 100 000 Männer und 
Bauen aus allen 110 ten der Mendlterung 
verfanmelten ſich an ſieben Plühen Tokſos, Uns 
non dort in langen Zügen durch die Haupiſtadt 
zu marschieren. Um 9 Uhr Morgens lelteten a 
Sirenen und die Glocken aller en den Ber 
an der Zeremonie ein, worauf ſich die [leben 
illionen Einwohner Tofios in ſeſer⸗ 
licher Form zum Raiferpafaft verneig ⸗ 
ten und einige Augenblicke in andächtigem 
Schweigen verharrlen, In den Haus« und Stra⸗ 
e wurden Flugzettel vexteift, 
te alle Japaner aufforderfen, 195 tägliches Le⸗ 
ben der gegenwärtigen ernſten Zeit anzupaffen, 


Japanifche Beſchüäftsleute reifen ab 


Von unserem TW.-Berlehterstatter 


Tokio, 10, Februar 
„ah Schimbun“ meldet aus Neuy ort, 
daß im März ſapaniſche Frauen und Kinder 
aus Neuvork abreifen werben. Etwa 150 Mit⸗ 
glieder von Familien japanſſcher Gehäftsteute 
werben bie Stabt verfallen, Für fie iſt bereits 
auf ber „Tatfuta Marul, die im März von San 
ranzisto ausläuft und auf der „Nitra Maru“ 
Ballage gebucht, die im April den Hafen vers 
äßt. Die Abreiſe erfolge mit Rülccſſcht auf die 
abnehmenden u Handels⸗ 
umfähe in Amerkta. 7 


Sir Reginald Sonte packt die Koffer 


Auflöſung der beliiſchen Geſanduchaſt in Bukarest am 15, Februar 


Bufareft, 12. Februar 
der 1 öritiſche Geſandte Sir Regi⸗ 
nald Hoare überreichte am Montag im rum 
Mi en Auhenminifterium eine Note, in der er 
mitteilt, daß er von feiner Negierung den Auf 
al erhalten Babe, zuſammen mit dem noch in 
Bukareſt befindlichen Perſonal ſeiner Geſandi⸗ 
10 am 15, Februar Rumänien zu ver« 
allen. 

Die noch in Rumdnien befindlichen engli» 
[Sen Ehatrhiener, einige e 
teter, Ingenieure, Handelsvertreter ufw., wür⸗ 
den Derelis vor einigen Tagen don ihrer Ges 
ET e 
alten, um gie er Ge 
&enfaits Aumdnien zu verlaffen. oh 


Eingeftändnis der Niederlage 


Drahtberlcht unserer Berliner Schrifileltung 


119 Berlin, 12. Februar 
In der Abberufung des engliſchen Geſandten 
aus Bukaxeſt liegt das Engelen ber 
kane Niederlage und der fiun⸗ 
fällige Beweis, daß England feine Rolle auf 
em Balkan ausgeſpielt hat. Die Politik, dle 
darauf hinausging, Rumänen in den Ring eltte 
De den bie engliſche Einkreſſung um 
ehiſchland legen wollte, ift eben endgültig ge⸗ 
unte nachdem Rumänien das Syſtem abge⸗ 
ichülttelt bat, das unter Englands Einfluß Hand. 


Das Land war, | 
eine zumänifde Reg 
nk „Garantie“ an, 
10 


le But 

und Bran) 
land augleli 
in dem es 
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Carl_Peiers kommi den Engländern zuvor (8 


Den Kamp) mit dem Fiebertod gewonnen 


Die Expedition erlebt ihre ſchlimmſten Wochen / Peters denkt nicht an ſich, nur an fein Werk 


„Wir laſſen, die weißen A5 8 J ſie abe zerrelßt das Gehör. Immer wieder N Träger. Irgendwo trieb Gururu 
ferben doch!“, ſchnattert einer und blickt Ramaj ſticht ein Riejenflorpion Ihmerzend in das Hirn. urzeln und eßbare Knollen auf. Aber auch 
en BR an. is die anderen ſchütteln den leberſtürme mit drückenden Gebirgslaſten dieſer Vorrat ift dahingeſchwunden. — 
Kopf und machen Anſtaften, 15 loszutrollen und Feueksbrünſten durchtoſen die beiden Pio⸗ Endlich am Mittag des 17. Dezember, öffnet 
und in ruhigen Etappen zur üfte zu ſtreben. niere, in denen der Tod mit der Lebenskraft ſich vor ihren Augen der Anblick des we ten, 
co eich fie Sururu, der . zingt während Ramaſſan und Sururu die Ex⸗ tiefblauen Meeres. 
will, da peitſcht ein Schuß durch die Luft. ped: tion weiter und weiter huſſam Ohne Raſt In der ftillen, von Palmen umſäumten Bucht 

Peters hat fich von feinem Lager aufgerichtet, und Au enthalt tragen fie behulſam bie keuchen⸗ lieg! ene 
runs ſich ſchwankend auf einen Arm, die Bruſ den und ſich windenden Körper der Weißen Die Schwarzen brechen in einen ungeheuren „Au, Saly, was hat Moſes dir geſagt, 
hebt und ſenkt ſich ſchwer unter keuchenden über den Barrabarra zur Külſte. Jubel aus. Sie lachen, weinen und [hrelen zus Dallſchen können uns nicht 8 — 
Atemſtüßen. Er hatte glüglicherweſſe gerade Längſt ſchon find die legten Lebensmittel ver. gleich ſpringen hoch und laufen wie irt durch⸗ ſe lalſen uns ſogar grüßen — 
einen Augenblid, da der Verftand klar war. zehrt. Ber Hunger quält die abgehetzken und zer. einander. 

Drohend richlet ſich feine ale gegen bie D 
nich, Neis le an ihre 15 ehen. 8 * x 

thten feine Augen, in denen Brände zu 77 

Mar Bee manch d, ln Hoch zwei Tage den Mühe — ünd dann... 

Kein Wort ſpricht er, aber feine Blicke brin⸗ 
a raſch bie Expedition wieder in Bewegung. In den weißbezogenen Betten des Klosters träge müſſen auf dem lürzeſten Wege nach 


ner der Mithenfis wagt mehr Widerrede ge⸗ ii 1 fl ii 
en "Battalfan und Sir die ſtolz ihre Ser Bagamoyo finden die beiden Weißen erſte Deutſchland! 


er Noch lange ſpäter denkt er ſchmerzlich und 
ſehle erteilen. Sie willen, vana makuba, der 
Bee Sultan, wacht ai über fie, wenn er 5 e Jar 1 
haft. Sie begreift feine Unraſt, fie erlebt feinen 
Die Dokumente! hi Pa len Bir 115 u Geſet 1158 
Gegen Abend, wenn es kühler wird, läßt das bie e stugen zu Beden damit er nicht da 
n Fieber ide EN Jllte 90 Res hineinblickt und ſieht, wie ſchwer ihr das Herz ſſt. 
ers können für einige Stunden klar mitein« 
418 89 0 Doch h 15 en le dabei 
wie Kaſtagnetten, tafende elfrölte jagen 
dur; un Adern. Miühfam, mit Half erer Zeichnung: Balkie/Interpreh 
gu N r feinen B o 1 05 hervor, 1 G 5 
jeftet er ſeinen auf den zuckenden Sekun⸗ 0 1 10 i 
Bra, ae en A la den Be Dee de en ne ae era Ken Ban 
| Das 15 1515 ble fel 95 5 7 „ ſchung; Der Kapitän ift ein Deulſcher, ebenjo 
Jühlte“, haucht Ki u fein Freund bins der erite Offizier und der Steuermann. Peters 
über, der, Langsam rund rucweſſe den Kopf ift erfteut, die Geſellſchaft von Landsleuten für 
ihm dreht, „Wenn He etwas galt = alle die lauge Reife auf dem altereſchwachen Segler 
ich die Külſte nicht mehr ſehen darf — laß meinen . finden. Doe die quält es ihn wie en 


Drei „Blindgänger“ 


Ban ein bag an rufen. De dee tende Herde? Diem Din mien e 
mil böchter e Kl Kan, Hals den Fra N Überall auf dem Erdball, wo man Deulſch 
ea ie mir o Ru Ra N N 5 IE 5 3 teifit, erkennt Pelers wieder, ſpringt einen 
20% Alle Pere r dee nene d E 3 ; au, bie ſich erhob, weil Deutlhland die ole 
5 1115 & N 5 ? 5 x i bie vi 9 
ee e e E ERS Ne enden el 
Jühltes Mieherfeumste Hand taſtet fih zu Pe⸗ \ er 1 8 ftremdes Volkstum; für fremden Wohlſtand; fl 


ters hinüber, Hicke blaue Adern kriechen dar⸗ Br | 5 N 4 1 fremde Macht. 


über hin, fie iſt abgemagert zu einem Stelett, 
das von der Haut wie von Pergament umhüllt 
iſt. Und wenn auch ich ſterbe zn 

„Daran habe ich auch gedacht“ antwortet Pe⸗ 
ters 0 und blickt 1 um klaren, falten 
Licht der Sterne. „Dann mi fen Ramallan und 
Sururu die Rapiere zu Stander bringen.“ 

Peters winkt die beiden, treuen Burſchen 
ganz nahe an ſich heran. Sie beugen ſich teile 
nehmend und ehrfuchtsvon über die kranken 

eißen. Als Lohn für ihren Mut und ihre 
telle, verſpricht Peters dem überglücklichen 
Sururu das 55 ne Negermädchen vom afungu, 
perſpricht er Ramaffan die Materialkiſte, in der 
für ein Negerherz unermeßliche Schäze liegen. 
Sie müſfen ſchwören, die 1 wichtigen 

gaplere, die Peters auf feiner ruſt 1 FOCEBEN 
1155 wenn beide Männer unterwegs ſterben 
ſollten, zu Herrn Stander in Sanfibar zu kra⸗ 
gen, ohne 10 ein anderer Weißer je etwas da⸗ 
don hört und ſieht. 
Die Rettung: bas Meer! 


Die beiden Schwarzen ſchwören zitternd, und 
bedroßen ſich ſelbſt mit ee Flüchen, 
wenn fie den Schwur nicht halten. Wilb lodern 
die Refleze des Lagerfeuers Über ihre dunklen. 
Gefthter, in denen grell das Weſße der Augen 
„Und Peters fühlt, aus dieſen Augen 
t reine Treue. 

lc 1 il n er Chinin und ſinkt bald er⸗ 
Ichlafft aurüd in die Qual ſchwerer Fieer⸗ 
träume... Im irren Fieberwahn ſenken iefen» 
bäume ie wildverſchlungenen Aſte Al über 
ihn herab und ſchnellen die Kehle zu. Lianen 
wuchern fteil aus dem geilen, 1 90 Boden 
‚od, eingeln ſich ſchmerzhaft um die Bruſt, ziehen 
zuſammen mit eifernem Zwang wie Aha 
engen Schlangen Schlangen find es, die das 
lehte Reftchen Atem aus der Brut preffen, Irre 
Senken ter, rleſige Affengrimaſſen ſchleßen 
zwischen Mimoſen und Palmenſtämmen hervor, 
atmen giftige Feuerwolken über Peters hin, 
der in Flammenbrſinſten loderk. Drohenbes Lö⸗ 


jeters und ſeln Freund und getreueſter 
1 Libet Dr. Jühlte 
(Aufnahme; Bavarla⸗Keißner] 


Earl Peters zu Beſuch bel einem Negerfultan (Aufnahme: Bavaria-Keifner) 


Wände geſehnt! Jetzt aber raubt ihre dichte 
Enge ihm beinah den Atem. 

Was hinter ihm liegt, fteht vor feinen Sin⸗ 
nen wie ein ungeheuer, wüſter Traum. Wie 
Iange er unterwegs war, darauf fann er den 


nicht Befinnen. In grellbunten Bildern ziehen 
vor feinen Augen einzelne 00 vorbei, 
Dur open fie nicht am erften Tage der Rück 
zeife Mkondogua, wo fie beim ſieghaften Hin 
marſch mit ei 

ſchloſſen? Peters muß feine ganze Kra; t a am» 
menzaffen, um 1 daran zu erinnern, Jäh fühlt 
er wieder die ſtille Qual, 1 abgehetzt und 
krank mit wenigen gebeugten Trägern, dort auf 
dem Weg zur Küſte vorbeimarſchierten. 

Hat er nicht in wenigen wachen, hellen Stun⸗ 
den Tage ſpäter in dem Kral Kangaft noch einen 
Vertrag mit dem Sultan von Ulami gejälojfen? 
Er muß das Oltuch von den Papieren wickeln, 
auf denen alle die wertvollen Verträge aufge⸗ 
game find, Ja, mit großen und sittrigen 

‚Hriftsügen fteht da auch dieſer letzte Abſchluß 
eines Kolonialvertrages aufgezeichnet. Auch das 
war fein Fiebertraum. Genau fo wenig, wie es 
ein Traum ift, daß er geht eſſen kann, was er 
ſeit Monaten entbehrt hat. Aber die heiß 
hungrig erfehnten Genüffe, fo wie fie auf blan⸗ 
ken Tellern mit Meſſer und Gabel und Ger. 
viette an 15 Bett gebracht werden, erregen 
ihm Übelteit und Widerwillen. — 


5 
Nach zwei Tagen u entrinnen Peters und 


Jühlte der Pflege, vie Zeit koſtet, und brechen 
wieder auf, Noch können fie nicht gehen, milſ⸗ 
Ten ſich mii Seſſeln zum Schiff tragen laſſen und 
ich, von Sururu und Ramaſſan bewacht, auf 
en Planken niederlegen. 


Wie wird Berlin ſich verhalten? 
Im Flimmern 1 998 1 0 ſinkt der 
e Kontinent allmählich ins Meer, Ein 
i eewind treibt die Dhau mit geſchwell⸗ 
len Segeln Sanſibar aut en. 
In fünf Wochen, in fünf übermenſchlich ſchwe⸗ 
zen Wochen, voller Anſtrengung, Krankheit, Fie⸗ 
ber, Todesnähe und SEE gewann Peters 
ein Gebiet von der Größe Südbeutſchlands! 
Noch ift es nicht ſeſt in beutiher Hand, noch 
können Belgien und England ihre Arme aus» 
ftreden, um es dem kühnen Pionier deutſchen 
Kolonlalwillens zu TS 5 Wird das Land 
dort im Norden, wird fein Kanzler Bismarck 
den Pack Papiete, den Peters auf der Bruſt 
trägt, durch ſtaatsmänniſchen. Spruch zur natio⸗ 
nalen Willenskundgebung erhöhen? 


Nüdreife nach Deutfhland! 5 
Auch in Sanjtbar gönnt Peters ſich keine 
alder Kean ad Fraß Fehde 


km U 
eters e ade ſpäter in See. Irm⸗ 


0 tander will ihm Vernunft einreden. 
1 Aber er kennt 25 eine Vertu Die Bere 


Frauen wle dich, denkt Peters, und blickt 
t, braucht unſere 
t nehmen können. Aber er ſagt 


lte, über die herr⸗ 
urſchen Sururu und“ 


omp und Glanz einen Vertrag uberall Deutſche in fremden Sold 


werben bald wieder au 
gara, Sururn kann es 
dem fein ſchwarze Prinzeffin wiederzui 


Er wählt bereits 
unter dem Volk in Sanfibar bie Träger für die 
neue Safari aus. Und die alten Burſch 
meuterten, weil ihre Kräfte ſaſt vor 

rengung dahinſchwanden, fie wollen doch wie⸗ 
er mit. Stolz erzählen fie ihren ſchwarzen Bril 
dern don vana makubg und feiner Macht über 
die Völler tief dort im dunklen Erdtell, und 
ſtolz ſind fie auf die reihen Gaben, die Poets 


er geht Peters, gefolgt von 


Bismarck stellt ſich hinter Peters 

Die „Avoca“ ſteuert Bombay an. Am 8, Tas 
nua: reicht Peters den deutſchen Seeleuten bie 
ar zum Abſchted. Sie begleiten ihn noch an 

rd der „Meſſila“, die nach Europa fegelt, 

Am 1. Februar ſteht er auf dem Landungs, 
kai in Venedig. 1 

Schon am folgenden Morgen fährt er Über 
den Brenner. 

Noch am Tage feiner Ankunft in Berlin la L 
er ſich von der Geſellſchaft für deutihe Koloni 
ſation die Vollmacht geben, die loſtbaren Ber: 
träge der Regierung 9 und um die 
Verleihung eines Schuhbrieſes zu erſuchen. 

Und Peters hat Glück. Kein Mach de dere 
beamteter Staatsjelretär ſchiebt jene u 
von Schreibtiih zu Schreibtiſch. Herr von Kuffe, 
tow, ein weltoffener Mann, legt Bismarck ni 
heifgefühlten Worten die Dokumente vor. Der 
a uß des eijernen Kanzlers ift raſch 7. 

er. 

jeters und feine Dame erhalten für die 
oſtafrikaniſchen Erwerbungen den Schußbrieſ 
des deutſchen Reiches! 

Dieſer 
ſchen Gef 5 

Deutſchland tritt damſt als Rolonialmaı 
N. 78 und energiſchen Anſprüchen vo 

e 2 


raf Pfeil 
feiner Rückel ren und 
eigerm verm 


kirchen 
Blick von der Sprungſchanze in Garni 
e Jude Huf 
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Als ber Amtsrichter Deigeffteln aus der Pens 
flonterung und von der geliebten Roſenzucht 
weggeholt wurde, um einen eingezogenen Kol⸗ 
legen in einen ländlichen Bezirk zu vertreten, 
ba ftieh er bald auf die Sache Helmsberger kon“ 
tra Nagel, die ihm der 11 e unerledigt 
hinterfa len hatte. Es war dies eine Außekſt 
umfangreiche und [were Sache, am Aktenge⸗ 
wicht gemellen; wenn man aber die Urſache bes 
trachtele, jo blieb nur ein hartlöpfiger Bauern⸗ 
treit um einen Wegrain Übrig. 

Der Amtsrichter, ließ den Bürgermeifter des 
Ortes kommen, in dem bie beiden Strelthühne 
wohnten. Der Bülrgermelſter war ein gewalki⸗ 
ger Dann, ein wandelnder Turm von Teil 
und Bein, in viel Speck und Gelaffenhelt ges 
panzert. 

„Es handelt ſich nämlich um bie Sache Helmo⸗ 
berger kontra Nagel“, ſagte der Umtsrichter, 

Alſo, der Herr Bürgermeifter wiſſe ja Bes 
Kae. &s liehe ſich aus den Kataſterakten nicht 
ejtitellen, wem der Wegrain eigentlich gehöre, 
und jo kannte der peo wweltergehen, bis ihn 
das Single Gericht vielleicht einmal beenden 
würde. Ob der Herr Bürgermeifter nicht einen 
Weg wilhte, auf dem ſich die beiden Prozeß 
penner zu einem Vergleich entgegenkommen 
Önnten? 

Der Bürgermeifter ſchnupfte gewaltig, und 
bann ſchüſtelte er den Kopf: „Nein. Ich hab' es 
ſchon welmal verſucht, und mehr als zweimal 
[ol ſich die Oprigtett nicht blamieren.“ 


Darauf beklopfte er e Naſe und 
uhr fort: „Wlfo erltens: Der tagel und ber 
elmsberger wiſſen, daß Sie neu find in der 
gend, und kennen Sie nicht. Und zweitens; 
Wenn fi zwel Hunde ſchon einmal richtig vers 
Bilfen haben, da 5 lein gutes Zureden, da 
Hilft nur eine kalte fe, Übrigens, was ich, 
noch fragen wollte, Herr Amtsrichter; Wer 
raten ſich die Leute in Ihrer ‚Kanzlei nicht 
e und ba einmal?“ 

„Der Reſhe nach!“ ſagte der Amtsrichter. 
„Wleſo kalſe Dufhe? Und meine 110 find 
für auserläffige Beamte, Ich glaube nicht, dab 

e ſich überhaupt je verſchreſben.“ 

Um fo beſſer e meinte der Bürgermeifter ge 
müllich. „Dann können fie fiche ja leſſten, e 
Mal ein paar Adreſſen zu vekwechſeln. Aber bi 
über wollen wir fo; lagen außerbienitlid reden.“ 

Bel außerbienltil@en Geſprächen bin id, für 
Rollpons, fagte der Rihter lächelnd . 

Als der Bauer Helmsberger eines Tages 
einen Gerſchtsbrief bekam, Ye ſich an Herrn 


Gute Freunde Ihrer Zähne 


Täglich gute Pflege und alle & Monate 
nachsehen lassen — das ist eine Vorsor- 
ge, die Ihnen Ihre Zähne gesund erhält, 
Die starkwirksame NIVEA-Zahnpasta 
bekämpfl den schädlichen Einfluß von 
Bakterien und Mundsäuren und verhin- 
den den Ansatz von Zahnstein. Blandend 
weiße, gesunde Zähne sind der Erfolg 
regelmäßiger Pflegemit NIVEA-Zahnpasta, 
Starkwirksam + gegen Zahnıteinansatz mikrofein 
Zahnlleisch kräftigend - mild, aromatisch » preliwart 


NIVEA-ZAHNPASTA I 


AO. die große Tube + die Kleine Tube 285 


40. Fortſetzung 


Noch immer regte der Kranke ſich nicht. Nur 
don ſelnen Lippen lam manchmal ein ſtoͤhnen⸗ 
bes Seuſzen. 

Die brei Menſchen Ion ſchwelgend im Zims 
mer. Eine lange, lange Zeit, Wie eine Ewigkeit 
kam fie lhnen vor. 

Daun fuhr der Wagen in den Hof, Der Jungs 
Arzt trat ins Zimmer, warf einen kurzen BE 
eu den Verwundeten und bat dle beiden Mäds 
15 Bra a 9065 gel den bot 

olger erzühlte, wie er Heinz gefunden hatte. 
Dann 1 de Doktor Wille e Wunde. 
Seine Hand führte ruhig ein feines, blſhendes 
Inſtrument. 


„Gott ſel Dank, die Lunge iſt nur a 
geſtteift! Der Schuß . bie Schulter um Mllli⸗ 
meter daneben glatt ee e 
Hela atmeie auf. „Keine e 

‚er Arzt ſchüttelle den Kopf, „Etwas viel 
Blutverluſt. Aber dag wird er berſtehen. Nur 
Ruße braucht er Jeht.“ 

glg mit Holger zu den angſtvoll warten ⸗ 
den Mh en hinaus und beruhigte fie. Dann 


jab ex ſeine Anweſſungen 
f 100 mein Bruder hier liegenbleiben ?“ 
unbedingt.“, 


1 05 4 
m paar Tage 
Ste KANN ſich an Holger. „Darf ich bei ihm 
bleiben?" 

„Das verſteht ſich von ſelbſt.“ 

Holger ‚geleitete den Arzt hinaus. Draußen 
lehnte eben der Kriminaltommillar Schweikert 
jein Fahrrad an die Wand. Er trat grüßend nä⸗ 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


Konrad Nagel richtete, da war fein erfter Ge⸗ 
danke: „Aha, der neue Amtsrichter! Der kennt 
ſich noch nicht aus und de uns 

Dann öffnete er ohne groe Gewiſſensbiſſe 

ben Brief, der eine Vorladung enthielt, eine 
Vorladung für Herrn Konrad Nagel, verſteht 
ſich. Aber Helmsberger war der Melnung, daß 
es beim Mroaelfieren iſt wie beim Taroden: Es 
{ft alles erlaubt, ſolange es der andere nicht 
merkt. Deshalb 1 er, bie Vorladung zu 
benüten, um ſich die fe ubliche Stellung einmal 
genauer anzusehen. 

Der neue Amtsrichter war ein netter alter 
err und zuerſt ging alles, wie es gehen ſollte. 
ie Perſonallen wurden ſchläfrig verleſen, und 

Ad bemühte ſich, fie zu überhören. 
Aber gerade als der Ants richter anfing; „Alſo, 
Di tagel, die Sache mit dem Prozeß iſt näm⸗ 
ich ſo . % da tam der Bilr ermeifter gur Tür 
herein. Helmsberger erschrak — wenn 


er ihn 
mit feinem Namen anrebele! 


— und machte 
ihm geheimnisvolle Zeichen, die ungefähr aus» 
lahen wie Heuaufladen ohne Gabel, Der Bits 
ade Iich erſtaunt bie Augen auf, und der 
Umtorichter ſragte! „Was haben Sie denn, 
Herr Nagel?“ 

„Wieſo?“ bea der an pen „Das 
iſt doch nicht ber Nagel, das ſſt der Helmsber⸗ 
ger, 


„Ein Irrtum?“ meinte der Amtsrichter. 
‚Das iſt doch nicht möglich!“ Hann ſah er bie 
Borladung an und würde ſehr amtlich. „Das 
ſteht 190 beinahe nach einer Srreführung aus, 
Here Helmsberger, Sie warten vlelleicht einſt⸗ 
wellen im Vorzimmer, bis Sie an die Reihe 
kommen.“ 

Draußen im Vorzimmer beutelte ber Bir 
germeifter den Helmsberger gewaltig ab — da 


ſchließlich 1 
tihter ER 
blieb lange 
nicht wohl 
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l bu dir da was Schönes eingebrodil — aber 
i 


eh er N erweſchen, bei dem Hmtor 
gutes Wort einzulegen. Doch er 
aus, und Helmsberger war es gar 
zumute, Endlich, nach einer Drel⸗ 


vlektelſtunde lam per Bürgermeister wieder, 


aber er kam 
Nagel mit, 
„Da ill 


nicht allein. Er brachte den Bauern 
und ber [ah ſehr gefnidt aus. 
mit guten Worten nichts mehr zu 


machen erklärte det Bürgermeſſter grimm 1 

„Ihr Rleſenröſſer! Jetzt hal der Nagel mit 

beiner Feier genau dasſelbe pemant wie 
er 


du mit feiner, 
jemerkt, 
Und etwas Schönes habt 


ſoſort 
meinde! 


Amtsrichter hals natürlich 
So elne Blamage 16 die Ger 
ihr euch da 


eingebrogtſe 
ie, beiden un age ließen dle Köpfe 


0 d 8 
fe bie Sache denn nicht SEEN 4 


Ha?“ 


„Alſo, 
aber 6 


was ihr mi, 


Zu dreien 


richler. In 


ſchnauble er pen als er ja 
ge 


ihr 
verglichen habt, dann iſt der Hal 
zu Ende und dem Gericht kann es gleich fein, 


ungen und fragten nur be ob 


verglichen. 
% bh 
9 Geſicht machte. 


ig: 
nichts, fi ſchon recht!“ 
abt euch verglichen! Wenn Ihr 


eh 


t ben Vorladungen anfangt.“ 
ingen fie nach einmal zum Amts⸗ 
einer Vlertelſtunde war der Ver⸗ 


Bid: Beiötojfen, 


dann 


% ſagte ber Bürgermelſter abſchlie⸗ 


end, „wenn zwel ſich ftreiten, dann freut ſich 


er Dritte, 
bann freuen 


enn aber zwei vergleichen, 
ſich alle dee i, 


ö „Deutſche Größe“ in Wort und Muſik 


Die Felerſtunde „Deutihe Grüße“ am 
W im fa des Deulſchen Mean 
kann eine Erftmaligfeit genau werben in 
Struktur und Gefta! tung, in Sinn und Durch 

aan . Die Grundidee war babet: elne ge⸗ 
wille Parallele zu der Ausſtellung „Deutſche 
Größe“ zu ſchaffen, bie eben mit foniel Erfolg 
zu Ende gegangen it und nun zunächſt in 1 
und fpäter in Magbebur 700 t wird. Man 
hat bei biefer nationallogialiftiihen Felorſtunde 
deren Relnerlös dem Krie swinterhilfswert 
1940/41 zufloß — große deutice Komponiſten 
mit charakteriſtiſchen Stügen ihres Wirkens zu 
Gehör gebracht und biefe Darbietungen mit dem 
Vortrag von Morten größer deutlicher Denker 
unterbrochen. Diefe Grundidee muß in ihrer 
Verwirklichung als fehr gelungen bezeichnet 
werden. 

Der muſtraliſche Teil 55 in den Händen des 
Großen Orcheſters des Reichsſenderg Münden 
unter Leitung feines Dirigenten Hans Adolf 
Winter, der auch die von Joſef Kugler 
einftudierfen Chöre dirigierte“ ach Ofuds 
Duvertüre zu 1970 g in Yulis“ erklang 
Beethovens Allegro pace aus der Eroſcg, 
dann des gleichen Meilters Finale aus der 7, 
Somphonie und ſeine Coriofans-Duvertüre, Der 
„Wach auf“ Chor aus den „Meiſterſingern“ und 
ber Huldigungsmarſch Richard Wagners Bilder 
ten den Schlußteil. Die einzeſchalteſen Gefänge 
brachten Hans Hermann Rüffen und der 
Chor des Lehrergefang⸗Vereins in meiſterlicher 
Weiſe zu Gehör, und die Hymne „Ans Vater⸗ 
land“ von Haas fangen 400 Kinder der Städ⸗ 
liſchen Singſchule unter Leltung von Konrad 
Sattler mit ihren feinen friſchen 
als lebendiger bunter Bliltenſtrauf 
ſchen Zukunft. 

Zuſſchendurch das Wort, hervorragend in ⸗ 
terpretiert durch Slagteſchaufpieler Paul Ma 05 
ner, Nach der Stelle über „Tod und Ruhm“ 
aus der „Edda“, Gedanke und! Dan 
Jahrhunderten deutſcher Gedichte: d 


Stimmen, 
der beuts 


g as 
e Deutfch 


landdichtung Walthers von der Wogelweibe, 


Ulrich von Huttens „Der deulſche Adler“, 
Zeit iſt euer“ 


„Die 
von Elauſewitz, bes deulſchen 


Freihe tsdichters Ernſt Morih Arndt wunder 


volle 
ſchten“, nicht 


Worte „W. 


0 dir Gottes Sonne zuerſt 


t minder ſchön und tief Schillers 


Ka ſtehn für unfre Weiber, unfre Kinder“, 
te 


end ünd gut 


wählt, hineingeſtellt eine 


Stelle aus dem Teſtament Friedrichs des Gro, 


ben — fo perlten Gaben deulſcher 
eine Auswahl zeildeutender und zukünf 


ſender Work 


röße, ante t 


e des Führers. 


Diefe großartige Welheſtunde, an der 700 
Perſonen mitwirkten, wurde allen, die ſie hörten, 
ein Erlebnis. 


Theater 


e Anton Baumann geſtorben. 


Der verdien 


volle Inlendant der Wiener Släd⸗ 


iſſchen Volksoper, Kammerjänger Anton Bau⸗ 


mann, Ak fi 


n ſeinem Krankenurlaub an ven 


Folgen einer 1 SENDE plötzlich geſtorben. 
e 


Im Jahre 


1038 wur! ammerſänger Anton 


Baumann von Reſcheminſſter Dr. Goebbels als 


Intendant m 


nit der Führung der Wiener Stün» 


liſchen Volksoper betraut, die unter feiner künſt⸗ 
lexſſchen Leltung durch zielbewußte Arbeit eine 
achtunggebietende Stellung im Wiener Theater⸗ 
leben errungen hat. 


Urauſſührung in Magdeburg. Kurt E 90 ers, 
U 


der berelts durch eine 


Reihe von gehaltvollen 


hat ein Schauſpfel „Der Gerechter verfaht, 


das 


nunmehr 


Werken und Gedichtßänden bekannte, au 


von den Städtiſchen Bühnen 


Magdeburg zur Uraufführung erworben würde. 
Di, Ara lhrung findet am 10, Mai d. J. 
tt, 


Schauſple 
ots dam 


wußte Kulturarbeit. 
mit, Erſolgeſtüce in feinen Spie; 1 
nehmen, ſondern ſtellt auch neue Glüde zur 


leUraufführung in Potsdam, Das 
er e Teiftet zlelbe⸗ 
Es begnügt 19 nicht da · 

plan aufzu- 


batte. So hat die 91 Bühne das 


Schauſplel „Meifter Lorenzo“ von Ludwig 
Lando zur Uraufführung angenommen. 
Die Uraufführung wurde für den 29. März 
vorgeſehen. 


Ebnarb Künnele in Prag. Die Städtiſchen 
Theater Chemnſtz gaſtſeren im Prager 
Stänbetheater, Eduard Künnete wird 
tet die Aufführung felner Operette „Glückliche 

elfe“ birigieren, 


Musik 


Melſterſchule für Orgel und Klavler, Die 
der Ludwigsburger Geworbeſchuls angeglieder⸗ 
ten Fachlehrgänge für Orgel, Harmonſum, und 
Klavierbauer find als M eifterihule für 
Orgel, Harmonıums» und Klavierr 
bau (Städt, Fachſchule) anerkannt worden. An 
biefer Fachſchule, der einzigen ihrer Art in 
Großdeulſchland, werden acht, nie een Ad 
ſweſſemeſtrige Lehrgänge file Gefellens und 
Meſſerplikian kandidaten und für Lehrlings⸗ 
schulung veranltaltet, Sämtliche deutſchen Orgel⸗ 
und Härmonſumbauer⸗Lehrgänge dez je ten 
und dritten Lehrſahres follen In Ludwigsburg 
elngeſchult werden. Dasfelbe iſt für die Kla⸗ 
dierbauerlehtlinge aus dem Bereich Sid» und 
Weſtdeutſchlands und der Oftmark beadfihtigt, 


N Mufitfäule een Die im 
Zuge des kulturellen Aufbaues ins Leben, . 
zufene Städtiſche Multtihule gh. 
nigshitte wurde ihrer Bestimmung übers 
eben. Die rege Antellnahme aus allen Schid» 
fen ber Bevölkerung war der beſte Beweis das 
für, nr die e dieſes neuen Inſtttute 
in Königshütte mit Freude begrüßt wird. 


Ausstellungswesen 
een 


Mheinſſche Kunſt in Danzig, Die Gemein⸗ 
ſchaft rheiniſcher Künſtler und e er⸗ 
1 t nach der überaus erfolgreichen Nheinifhen 

unftausitellung Berlin 1040 vom Reſchoſtatt⸗ 

halter Gauleiter Forſter die Einladung zu 
einer rheinilhen Kunſtaugſtel lung 
in 1 te rhelniſche Kunſtausſtellung 
Danzig 1041 foll am 10. Februar in Danzig 
feierlich eröffnet werden. 


Ausſtellung der Mlluchner Klluſtler, Der 
elliveriretende Präsident ber e 
er Künstler München, Scherer erh nee dle 
den Nahen en Mündner Künſtler in 
ben Räumen des Hauſes an ber Maximillan⸗ 
ſtraße. Der Genen wohnten mit dem 
talienijhen Generalkonſul in München, Minis 
ſter Rittalis, der Oberbürgermeiſter der 
Fe der nung Reſchsleſter Fleh⸗ 
er, Stagtsjefretär Generalmajor Hofmann 
als Vertreter des Neihsftatthalters und zahl ⸗ 
reiche weitere Ehrengäſte bel. 


Büchertiſch 


„Frohe Diebe zu Heidelberg, Prelslleb deutſcher 
Dichter auf eine deutſche Stadt, 1. von 
Ru Mama un. Heſdeſberger ber e 
und Druderei Friedrich Saul, Abe A 
belberg, das it einmariges"Grrebnis. deillſche 
mantit, Dichter und 180 deulſcher Zunge haben 
bie Schönheit der Stabt im Neckartal deſungen, der 
Hölderlin ſeine Heidelberg Ode widmete und von 
Jer ein held 45 Dichter ber nalſonalſozzafiſtiſchen 
Revolution, Heinrich Anacker, ſagl, bier fi Ihm ein 
neuer e eiſtanden Kurt Maßmann, dem es 
180 N it, in biefer Stadt zu wirken und dem 
läglich in feinem Schaffen ihr deulſcher Charatier 
10 5 wird, hal das Erlebnis Se in 
einer Gemelnfbafisarbeit heuifher Dichter. wieder: 
gegeben, hat es [o gestaltet, wie es ber Lyrfler {56 
und der Nomandichter, der Raturſchllderer und ber 
im Ringen der Gegenwart. ftehende eld deut ⸗ 
[her in en der Dftpreufle und der Südveulſche. 
In allen ben Beträgen, die er file ee e 
er, Ag 


ammelt hat, von Otto Gmelln an 
Kegel, Börrieo von Münchhauſen, Wilhelm von 
Sehn Blunt zu Herbert Böhme, Kidard Euringer, 
Selm Sie nelt und Heincic, Mader gg bea 
des Shidial wider, verkörpert im Begriff Heibels 
berg, Wir, die wir im Schl 10 ie eibelberg Im 
Nahen der Reißsfeitipiefe euborſf und Goethe 
erleben durften, begrüßen in dieſem mit Zeichnungen 
von Aten Menfen atoneftatielen Buch Lin Schatz 
kälklein deulſcher Dichtkunft, Dr. Kurt Pfeiffer 
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er und ging mit Holger Ins Haus, nachdem der 
igt ihm kurz Bericht erſtattek hatte, 

Die belden Mänzer ſtanden allein im Zim⸗ 
mer des Kranken. Holger wiederholte, was er 
ſchon dem Arzt erzählt Mate. 

„Beute kann id hier nichts mehr machen. In 
wel Tagen wird Herr a meh Tan 
Wil, ſagt, vernehmungsfählg fein. Dann komme 
ich wlebek. Seht begleiten Sie mich, bitte, zu der 
Stelle, wo fie ihn faden. 

An der Tür blieb der Beamte noch einmal 
ehen. „Haben Ste einen Verdacht, Herr 
jerndt? 

Holger ſah ernſt zu Boden und machte eine 
ae Bewegung. 

„Ste wlſſen, berr Berndt, daß Mathias Gros 
tus aus ber Hollanftaft, in ber er untergebracht 
war, geflohen ist 7% 

Holger nidte, 

„Haben Sie in der Umgebung elne Spur von 
ihm A 

„Nichts, Herr Kommiſſar!“ 

Sie verliehen das Haus. Nun ſchlen der 
a. und der Weg lag heller als zuvor in der 

mmerung. 

Bald war ber Plaß erreicht, Sorgfam ſuchte 
der Kommiſſar den Boden ab. Sie ſanden die 
Büchfe, die Heinz entfallen war, Der Beamte 
nahm fie an 00 10 aber fand er nichts, Auch 
Spuren wies der Malbboden nicht A: auf, 
So kehrten fie wieder zum Forſthaus zuriid, 

„In zwei Tagen komme ich noch einmal,“ 
Grilßend fuhr der Kommiſſar in die Nacht Hin⸗ 
alle 


Das Licht der Lampe fiel gene auf den 
Tilh, Das Zimmer laß 

Halbdunkel Lugſe und 
Gedanken beschäftigt, am en 


fi Teife übe: 

1 
Waſſer“, 
Agnes gr 

Löffel an fel 


in einem ſchonenden 
yolger ſtanden, mit ihren 
ter. Agnes neigte 

der eben den Kopf 


üfterten feine Lippen. 
if nad) dem Glas und führte ben 
nen Mund. 


r den Kranken, 


Da ſchlug Helnz die Augen auf. Sein Blick 


war weit in ber 


‚erne, aber dann Lehrte er lang⸗ 


im zurilg und glitt über das Geſicht, das ſich zu 

hm herabneigte. wir] 
„Biſt du wiebergefommen, Agnes r ſchloß 

dle Auen. Von. Ken umfing ton tiefe Ohne 


macht. 
Klirrend 


den Menſchen am 
hatten den ge 


verſtanden. 


ber er lächelte. 


flet der Löffel zu Boden, Die betr 
511055 regten ſich nicht. Ste 
er Worte gehört, hatten fie 
ber fle fhwiegen beide, 


Lange war dle beklemmende Stille im Zim⸗ 
mer, Dann endlich wandte ſich Holger. 


„Geht jetzt Hinaus! 7115 müßt etwas 
Ich werde eine Stunde bei 19 0 
75 tönnt ihr, wenn ihr wollt, mich ablöfen. Die 


acht iſt no: 


len: 


eng wachen. 


lang.“ 


Sie gehorchten, In Effens Zimmer fahen fie 


am 


ftarrie vor fir 


enter einander gegenüber, 
Agnes hatte bie din 


ö um Schoß liegen und 
n. 


„Warum e du nicht nach Haufe gegangen?“ 


fragte Qucie, 


mes ſchüttelte den Kopf, „Tante Malwine 


ift beim Batı 


Bruder Helmut 
Hole Nadıtrul 
. 


dige 16 
nes 
alne 44155 


er, Und Holger hal fie und deinen 
je benach rich 


ligt.“ 
je wlrd bir Miptene, drängte 


df den Kopf. „Hier hab' ich 


„Du, Aanes 2“ 


Das Mädchen antwortete nicht. Aber löylich 
ſchlug es beide Hände vors Geſicht und ſchluchzte 
hemmungslos. 

Lucle ſprang auf und trat zu ihr. 

Was 5 dir, Agnes “ 
ue nicht, Lucle? Weißt du nichts 
von Mathlag?" 

Lucle ſchlang den Arm um fie und Hang, ben 
Kopf des weinenden Mäßdchens an ihrer Bruſt. 
„Was mai du bir da aus] Es wird ſich alles 
klären. Und du wirft wieder Ruhe finden.“ 


Agnes ſchülttelte Heftig den Kopf. „Nie mehr! 
Nie 9 0 ai * ei ia, 90 5 . 
In ft. Ihr alle habt den gleichen Verdamt, Mar 
'hias war vl 


„Quäl dich nicht, Agnes! Wie ſollte dein 
Brüder hieherkommen e 

Agnes hob mit einer heſtigen Bewegung den N 
ER Lucle! Ich 50 Kine Hoffnung ar 

en, die morgen ober Übermorgen doch 50 rt 
wird, Mathias haft deinen Bruder, weil deffen 
Ausſage pn über 1155 dat, Ich ſeloſt habe ja 
einmal He 15 beſchulbigt, daß er mein und mei⸗ 
nes Vaters Leben vern chlet habe. Nun hal Mar 
tblas ſich gerächt, Er war Immer kückiſch Und fo 
wirb er au heute gehandelt haben, Er war mir 
nie wie ein Bruder. Immer hab’ Id) 2 gefüͤlech⸗ 
tet, Manchmal graute mir vor ihm, Aber er Ift 
ber Sohn ‚meines armen Vaters, Wie ſoll der es 
tragen!“ 

Ihre Augen ſannen dunkel in die gerne. 
„Mein armer Vater, Um ſelnetwillen wer ich 
uch dies dulden muff, Wie ſollte er fonft 
Frleden finden können.“ 

Suche ſtreſchelte ihre Hanb. „Selb wenn du 
recht hätteſt, Agnes, felbſt wenn Mathias es ge⸗ 
weſen wäre — Heinz wird ja wieber jefund 
werben, und ich glaube, diesmal wird er fpieie 


gen. 
(Bortſezung folgt) 
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Mittwoch, 12. Februar 1941 


Der freie Tag 


Geſtern hatte ich meinen freien Tag. 

Seit acht Tagen machten wir — „wür“ heißt 
in W Falle natürlich meine Frau und 
ich — Pläne, wie wir dieſen freien a ausge⸗ 
ftalten wollten. Selbſtverſtändlich würden wir, 
um in feinen vollen Genuß zu kommen, fehr 
frilh aufftehen. Dann würden wir in die Stadt 
ehen, Beſorgungen machen, Rechnungen bezah⸗ 
en, Geld von der Bank holen — was man ſch 
alles ſo für freie Tage aufhebt. Mittags wür“ 
den wir in einem Lokal eſſen und am Abend, — 
ja, der Abend, den wollten wir ganz beſonders 
nuf 77 anlegen. Meine dienſtliche Tätige 
keit gehört nämlich zu denjenigen Berufskate⸗ 
gorien, die in der Haupſſache in ben Abende 
und Nachtſtunden für das Wohl der Allgemeine 
heit wirken, und da wird ein freier Abend 
dann eben als ein ganz beſonders willtomme⸗ 
nes Geſchenk empfunden, Leider fiel unſer 
freier Tag aber auf einen Montag, und dg find 
jeit jeher, well dieſer Tag etwas bläulich ans 
gelaufen iſt, die Veranſtalkungen etwas pärlich 


geſät. Doch blieben uns zur Auswahl Theater 


und Kino. An den Capfiolen der öſterreichi⸗ 
ſchen Anna und ihres Karl hatten wir uns ber 
zeits ergötzt; ſo kam alſo nur noch das Kino in 
Frage. 

Der feſtliche Tag kam alſo heran, Himmel, 
was liegt es ſich ſchön morgens im Belt, wenn 
keines Dienftes drückende Laft dräut! Oder 
deutlicher geſagt, wir erreichten das Bankgebäude 

jerabe noch 5 Stuxmlauf im letzten Augen⸗ 
lic als der Junge ſchon die Tür zur Mittags ⸗ 
pauſe abſchließen wollte. Die anderen Beſor⸗ 
fungen — nun, es gab ja noch einen Nachmit⸗ 
ag. Nach dem Eſſen zu Haufe — iſt fo eine 
Kautſch nicht ein herrlſches Gebilde? Als ich 
in der Dämmerung auſwachte, ſaß meine Frau 
am Fenſter und ſparte tapfer Punkte (indem 
fie meine alten Socken ſtopfte); Jedoch, wir 
waren ſehr ſtolz darauf, daß wir noch in den 
Film zurechttamen. Nachher wollten wir eigent« 
ich heimgehen, aber fo ein Kinobeſuch gibt, 
wer weiß, wie das kommt. immer einen unheim⸗ 
lichen Dürſt, und fo... na, es wurde noch ein 


| zeit fröhlicher Abend. 


Als wir endlich zu Hauſe waren, ſtellten wir 
feſt, daß wir von den vorgenommenen Beſor⸗ 
ungen nicht eine einzige erledigt hatten, mit 
1 es Ganges zur Bank. Diefer hatte 
ſich aber gelohnt. Die abgeholten Zechinen 
0 5 wir bis auf einen winzigen Reſt glück ⸗ 
ich untergebracht. 

Et war aber ſehr ſchön, unſer freier Tag. 
Wir planen ſetzt ſchon am nächſten. 


Raffenpolitifcher Lehrgang 


Das Kreisſchulungsamt der RS Da., Kreis, 
feitung Litzmannſtadt, führt in Form von Vor⸗ 
tragsabenden einen raſſenpolitiſchen 
Lehrgang durch, an dem die Kreisamtslez⸗ 
ter, der Orksgruppenſchulungsleiter und die 
Schulungsbeauftragten der Gliederungen teile 
nehmen. 

Der erſte Vortragsabend wurde unter Lel⸗ 
tung des Kreſsſchulungsleiters am Montag in 
den Räumen des Kameradſchaftsheimes der 
Firma Scheibler und Grohmann durchgeführt. 
Es ſprach über das Thema „Bevölkerungs⸗ 


politik“ der ſtellv. Leiter der Deutſchen 
Volksliſte, Neihshauptitellenleiter Pg. Dr. O ps 
permann. Y 2 


Der Tag in Litzmannstadt 
Aus der Rechisheraiung der DAF. 


Soziale Mißftände werden nicht mehr geduldet 


Dem fchaffenden Deutfchen ſoll geholfen werden / Ungerechtigkeiten gibt es nicht mehr In unferem Staat 


II. 

Während der Zeit des polniſchen Zwiſchen⸗ 
reiches war die Texlil⸗Induſtrie bekannklich 
fait völlig verjubet, Unerhörte Gewinne wur⸗ 
den auf Koſten der Geſolgſchaften und durch 
ſchlechte Bezahlung der Heimarbeiter einge⸗ 
heimſt. Noch a muß fih die Rechts be ⸗ 
ratüngsſtelle der Deutſchen Ar⸗ 
beitsjront in Likmannjtabt nicht felten mit 
den Auswirkungen der jüdiſchen Ara in der 
Tertil⸗Induſtrie beſchäftigen. So erſchienen 
kürzlich mehrere deutſche Lohnweber, um nad» 
träglich gewiſſe Forderungen gegen einen früher 
füdiſchen Betrieb, der jeht kommiſſariſch verwal⸗ 
let wird, geltend zu machen. 

Nach einem zwiſchen den Tertil⸗Induſtriel⸗ 
len und den Pc ‚ern abgeſchloſſenen Proto⸗ 
toll aus dem Jahre 1997 ftand den Lohnwebern 
für taufend Schuß ein Lohn von 53½ Groſchen 
? lniſcher Währung zu, Der jüdiſche Betriebs» 
nhaber machte jedoch von dieſem Lohn einen 
Abzug von 26 vom Hundert und kaſchierte dieſe 
Abzüge haften „Zehn v. 5. Rabat, 
gen 2; 9, Rallaltoni, ichs v. 9. für Fehler. 

m Mirflichleit wollte der Jude ſich um den 
vereinbarten Tariflohn drügen. Er übte auf 
die Lohnweber mit der Drohung einen Druck 
aus, daß er andere Arbeiter bekommen könne, 
wenn dieſe nicht mit dem von ihm gezahlten 
Satze und den willkürlich vorgenommenen Abs 
fügen einveritanden ſeſen. Unter dem Zwang 
‚er Berhältniffe mußten ſich die beutihen Lohn⸗ 
weber fügen; polniſche Gerichte hätten ihnen 
ohnedies keinen Schutz Neben Nachdem ſich 
nunmehr die Deutſche Arbeitsfront der Yors 
derungen der Lohnweber annahm, übergab der 
kommiſſariſche Verwalter der ehemals dithen 
irma die Angelegenheit der Haupttreuhand⸗ 
telle Oft, die den Webern anriet, ihre For⸗ 
erungen als Terxorſchäden anzumelden. Eines 
Tages werden alſo die von den Juden geprells 
ten Lohnweber nun noch zur Anerkennung und 
Auszahlung der von ihnen geltend gemachten 
Forderungen kommen. 


Ein ungleiches Arbeits verhältnis 
Eines Tages wurde der Rechtsberatungsſtelle 


der Daß. ein anderer merkwilrdiger Vertrag 
vorgelegt, der ſittenwidrige Klaufeln zum 
Schaden 


ber schaffenden Voltsgenoſſen des Des 
treffenden Betriebes zu enthalten ſchien. Ein 
kleinerer Textilbetrieb, im Jahre 1095 wirt⸗ 
ſchaftlich zuſammengebrochen, wurde von der 
Heſoigſchaf auf genoffenihaftliher Grundlage 
übernommen, Die Arbeiter und Angeſtellten 
find mithin Anteilseigner des Betriebes ges 
worden. Aus dem Reinertrag des gemeinfamen 
N follten die beteiligten Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglleder am Jahfresſchluß ihren Anteil 
entiprehend den Dividendenauszahrungen erhal⸗ 
ten. Auf dem Papier ſieht das alles ſehr ſchön aus, 
in Wirklichkeit ſedoch liegen die Dinge anders. 
Während die gewerblichen ae e a 
der Wochenlöhne von etwa zwanzi, ark nach 
Haufe bringen, beziehen nicht weniger als fünf 
in der Verwaltung tätige Anteilseigner Mo⸗ 
natsgehülter von etwa bis 220 Mark. 
Während alſo den gewerblich tätigen Voltoge⸗ 
noſſen nur 100 drei Tage Arbeit in der Woche 
bezahlt wurde, erhielten die kaufmänniſch tätis 
en Anteilseigner ihre Gehälter bzw. Löhne 
fir bie vollen Wochen und Monate ausbezahlt. 


polniſche Rauber vor deutſchem Gericht 


Stehlen und betrügen ihr Lebenselement / Tolles Stück eines Juden 


Die Polen Jaſzezyk und Joſef Gajda 
erhielten wegen, abllahl⸗ je 5 Mute 185 
1 is, Die Angeklagten tranken gemeinſam 
is nat in die Nacht hinein Schnaps. Nach dem 
Gelage machte Jaſzezyk den Vorſchlag, bei einem 
Nachbarn Roggen und Weizenmehl zu ſtehlen, 
er wußte genau, wo der Roggen und das Wei⸗ 
mehl bei den Nachbarn lagern. Beide Ange⸗ 
lagten gingen hin und nahmen aus einem uns 
v 190 jenen uppen 1½ dz Noggen und 
einen ½ dz Weizenmehl mit ſich. Der Aha 
und das Welzenmehl ſchafften ſie dann in das 
Raus einer ihnen bekannten Witwe im gleſchen 
ſorfe. Als man den Dieben auf die Spur kam, 
warf der Angeklagte Jaſzezyt aus Angſt das 
Welzenmehl in einen Brunnen. 
er Fuhrmann Staniſlaw Dudek aus 
Aglerz hat ſich fortgeſetzt kleine und elan 
Setbunterichfügungen eue kommen laſſen. 
Der Angeklagte e 05 e ſich insgejamt 182 Mt 
an, die er daun in der Regel vertrank, Wegen 
ſortgeſetzten Vergehens nach 8 240 StGB. er 
hielt der Angeklagte eine Gefängnisitrafe von 
7 Monaten. 

Der Pole Tomaſz Domzalſki, der ſich 
ohne feſte Wohnung und Arbeit in Lißmaun⸗ 
ftabt aufhielt, wurde wegen Diebstahls zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte 


Abernachtete bei einem Bekannten und 

dieſem beim tee wei Hoſen. Der 

Klagte verkaufte die Golem für 14 mt ei, 
er Nach erfolgter Sirafverbi hun 
ri zum Arbeitseinfai 


ahl 

mges 
dem 
er dem Arbeitsamt 
Uberſtellt. 

Wegen unbefugten Grenzübertritts wurden 
die Polen Edmund ande und Jan Ny k 
verurteilt und zwar erhielt der Angeklagte 
Madel eine e von 5 Monaten, 
der Angeklagte Nyk eine ſolche von 4 Monaten, 

Die Polen Wladyſlaw Urbantat, Mas 
claw Kopec, Joſef Nyt, Wladyflawa K ugs 
miret, Helena Bodgurffe, und Staniſlaw 
Swol haben die Grenze, aus dem Generalgou⸗ 
vernement kommend, unbefugt ülberſchriften. 
Das Schnellgericht verurteilte Rägllicht Anger 
klagten zu je einer Gefängnisſtrafe von 3 Mo⸗ 
naten. 

Der Jude Aron Glafer aus Litzmannſtadt⸗ 
Getto kam bis zum Gettogaun und versprach 
dem Polizeibeamten, der auf Poſten ſtand, ein 
goldenes Hakenkreuz, wenn er ihn 
kausließe. Der Jude wurde von dem Polizei⸗ 
beamten ſeſtgenommen. uam verſuchter Ber 
REIS ung würde der Jude zu einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe von 5 Monaten verurteilt, 


Die Da. nahm ſich der Angelegenheit an und 
fiche zunächſt feit, daß die Bilanzen undurch⸗ 
ichtig find und eine Prüfung durch das Fi⸗ 
nanzamt ratſam erſcheint. Außerdem dürfte 
das Vorhandenſein von fünf kaufmänniſchen 
und in der Verwaltung tätigen Anteilseignern 
bei einem Geſamtbeſtaud von höchſtens vierzig 
Genoſſen verhältnismäßig viel zu hoch gegrlf⸗ 
fen fein, 
Jahrelang unter Tarif bezahlt 

Der Fall eines mit einer Beſchwerde über 
jahrelange untertarifliche Bezahlung zur Rechts⸗ 
eratungsitelle der DAY. gekommenen Haus⸗ 
beſorgers wirft ein beſonderes Licht auf die 
im damaligen Lodſch üblihen foß talen Zu» 
tände. Seit dem Jahre 1922 verjah der bes 
reſfende Hausbeſorger auf einem Grundſtülc, 
deſſen Büroräume Wend e von J 
Unternehmen bewohnt und benutzt worden find, 
die üblichen Pflichten eines Hausbeſorgers und 
Wächters⸗ Damals bezahlten ihn die verſchie⸗ 
denen Mieter anteilig. Schließlich blieben fie 
ihm ebenſo wie der Hausbejiker die Lohnans 


Fördererleiter des 
Die Aufgaben des NSFK, / Eine 


Welch großen Wert das NS.⸗Fliegerkorps 
al die Verbreitung des Gedankens der 
Fliegerei in allen Kreiſen unſeres Volkes 
legt, zeigt die Einberufung einer Reihe von Tas 
gungen der NSF K.⸗Fördererleiter 
nach Schwangau im 1 Die erſte 
dieſer Tagungen wurde im Aufkrage des Korps» 
führers des Nationalfoztaliftiihen Fliegerkoxps 
von NSFR-Gruppenführer Croneſß in Ges 

ſenwaxt zahlreicher Ehrengäſte eröffnet. Er 


bermittelte babei die Grüße des Korpsführers 
bes NS.⸗Fliegerkorps, General der Flleger 
Chriftianfen, und des Chefs des Stabes, 


NeSß K.Obergruppenführer Sauke. Im wei⸗ 
teren Verlauf ſeiner Ansprache wies NSF K. 
n 1 vor allem darauf 
hin, welchen Wert der Korpsführer auf den 
örberer lege. Sein Wort „Der Förderer iſt 
er Schlüſſel zum Herzen der deutſchen Jugend“ 
oll dem Fürderer leiter ein Anſporn 
jein, mitzuhelſen, die dem NS.⸗Fliegexkorps 
vom ae geitellten Aufgaben zu erfüllen: 
nämlich den Nachwuchs für die Luftwaffe vorzu⸗ 
fallen und dieſer dann zur Verfügung zu 
ellen. 

Reſchspoſtpräſident HUHN übermittelte dann 
die Grüße des Reichspoſtminiſters an die 
NSYKBörbererleiter bei den Reſchspoſtdirek⸗ 
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teife jeweils längere Zelt ſchuldig; ſobald dle 
„Unternehmen“ in Konkurs gingen, jah, der 
Hauswächter keinen Pfennig Geld mehr. Sieb⸗ 
zehn Jahre lang war der Voltsdeutſche Stunde 
um Stunde auf ſeinem Poſten — Urlaub hat 
er während dieſer Zeit überhaupt nicht erhalten, 

Zwiſchendurch erhielt er mehrmals mind» 
lich ausgeſprochene Kündigungen, die jedoch 
mehr dazu dienen follten, auf ben | en 
einen Druck auszuüben, mit dem ihm gezahlten 
Schandlohn weiterhin zufrieden zu fein, Jetzt 
nahm ſich die Deutſche Arbeftsfront des Volts⸗ 
aher an, Für die Zeit vom Einmarſch der 
eutſchen Truppen im damaligen Lodz bis zur 
Gegenwart klagte der Hausbeſorger die ale 
renzbeträge zwiſchen dem ihm zu wenig gezahl⸗ 
ten und dem ihm tariflich zuſtehenden Lohn 
aus, und der kommiſſariſche Verwalter des 
RI ſchloß auf Anraten der DAF. 
ſchließlich mit dem Hausbeſorger einen Ver⸗ 
gleich ab. Heute erhält der Volksgenoſſe ſelbſt⸗ 
verſtändlich Tariflohn. 


(Ein weiterer Artikel folgt) 


NS.=Fliegerkorps 
wichtige Tagung in Schwangau 


tionen, die an dieſen Tagungen ebenfalls teils 
nehmen, In feinen Ausführungen brachte er den 
Dank an das NS.⸗Fllegerkorps zum Ausdruck, 
das mit dieſen Tagungen die Möglichkeit ges 
Kaefig abe, einmal eingehend die Aufgaben 
er NS. K., Fördererleiter zu beſprechen und 
ihnen einheifliche Richtlinien für die weitere 
rbeit zu geben. 

Dieſe Tagungen auf der in herrlicher Alpen⸗ 
welt gelegenen Segelſliegerſchule Schwan ⸗ 
gau begannen am 27. Januar und dauern bis 
zum 15, Februar. Sie werden in brei Abſchnft⸗ 
en durchgeführt und erfaſſen der Reihe nach 
die FJördererleiter ſämtlicher NSS K.⸗Gruppen 
und Standarten und der Poſtdfreltlonen bes 
geſamten Reihsgebietes. 

Vorträge über Weſen und Aufgaben bes 
NS Fliegertorys, Organifation der Puftwaſfe 
die deuſſche Luftfahrtinduſtrie, Luftverkehr, 
Luftpolftit des Auslandes uſw follem dem För⸗ 
dererleiter die Aufklärungsarbeſt in den För⸗ 
dererkreſſen erleichtern helfen. Jeder Teilneh⸗ 
mer an dieſen Tagungen ſoll das Bewußtſein 
mit in ſeinen Wirkungskreis nehmen, daß er zu 
einer Manne Gemeinſchaft von NS K.⸗Führern 
und Männern gehört, die nur den Gedanken 
115 die uns allen 


vom Führer geftellten 
ufgaben zu erfüllen. e Fan 8. 


Die neue Leitung der ATO, 


An Stelle des aus der Haupttreuhandſtelle 
dle Nebenſtelle Litzmannſtadt, ausſcheldenden 
Dir. Koritz übernimmt die ſtändige ſlellvertre⸗ 
tende Leitung der HID. Lißmannſtadt mit 
Ag vom 15. Februar 1941 an der Regie⸗ 
rungsrat Dr. Werner Born. 


Eine gelungene 44-Deranftaltung 


Der Sturmbann I der 112. 44-Standbarte 
führte am Sonnabend in den Räumen des 
eutſchen Hauſes eine Überaus e 
Feier durch. Nach einem Jahr harter Aufbau⸗ 
arbeit und eiſerner Pflichterfüllung hatten ſich 
die Männer vom Schwarzen Korps hier 
mit ihren Frauen verfammelt, um einmal Rülg⸗ 
1655 zu halten und aus der Freude Kraft 
r bie Erfüllung der harrenden 
ufgaben zu ler en. Dieſes Moment 
wurde auch vom Führer des Sturmbannes, Afr 
auptfturmführer pe e, beſonders hervorge⸗ 
loben, der das Feſt traditionsgemäß mit dem 
tegeHeil auf den Führer erölfnele und die 
18 reihen Ehrengäſte von Parte, Staat und 
ſehrmacht e barunter Bürgermeſſter 
Dr. Marder und den Polizeſpräſidenten, 
„ Brigabeführer Dr. Albert. Neben dem 
tabsführer des LET, Nm ſah 
man ferner den Führer der 112, Standarte 
ſowie auch den Führer der SA.⸗Brigade Litz⸗ 
mannſtadt. 

Die Männer vom Schwarzen BR 
bewiefen an biefem Abend, daß fie nicht nur im 
harten Dienſt ihren Mann ftehen können, fon« 
dern auch Feſte au feiern perſtehen. In mühes 
voller Arbeit hatten fie die Räume des Deuts 
ſchen Dass in ein überaus gemütliches Heim 
verwandelt. Umrahmt wurde die Feier durch 
muſikaliſche Darbietungen des Mufitzuges ber 
112. Standarte während eine zweite Kapelle 
dum an auffpielte, Kräfte der ſtädtiſchen 

ann Lihmannftabt legten in den Paufen 
ah (reihe Beweiſe ihrer Begabungen ab. Vor 
allem waren es Herr Schnös und Frl. Liefer 
lotte Ulbrich, die ſtürmiſchen Beifall ernten 


konnten. Die vom Führer des Sturmbannes 


zeube für die Harte Arbeit des kommenden 
Jahres“ wurde in jeder Beziehung befolgt und 
trug weſentlich zum Gelingen dleſer Feier bel. 


be pie oe e 


Nit Parole „Kraft zu ſchöpfen aus der 


Mitteilungen für die Kubeſt And, Mets x 
Ber 15 ae We a 
amtolaltes, Abefl, liter: Ste. 119, Jim mer l, einpurelgen. 


Drisgenppe Melſterhaus. Mittwoch, den 12, e 
pd, findet um 10,Upe Im Sue eg Br Hi 
Dulles Giraße 70, ein eee © iX 4 


„ un! „die Führer und Unter⸗ 
führer der fee die Fübrerinnen 
und Anterführerin S. „Frauenwerks aus 
dem Bereich der Ortsgruppe Quellpazt, 

Ortsgruppe „Stagerraf. Am Donnerstag, dem 
18, Februar 1941, lader im derzeitigen Del rup⸗ 
anheim. Königsbacher Straße 00, ein Appall fine 
iger 15. Lelter der Ortsgruppe ko. Zelt; 
19.80 Uhr. 

Ortsgruppe 
12. Sebruar 1041, findet eine Orisgruppenftabsher 
ſprechun, 
rap en 


SL, 
A fämtli lied. . H 
ll miliher Gliederungen. Ei 19.30 Uhr, 
NS„Kriegsopferverforgung. um Mittwoch, d. 
1 Feen nme Air Bi 25 5 250 Einen 
licher Orts; . 
5 Al b 15. fall. walter in det Horfts 


iu 
Meek Erdmann, geb. 23, 1. 1010, 


beſtehen, daß Ihnen Henfo-Bleichfoda ausgehändigt wird! 


Henko gibt es auch im vorteilhaften Doppelpafet für 25 Rp 
IR . ...... NIEE 


| 
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Handwerk ernährt 10 Mill. Menfchen 


Kalkulation des Handwerks nach 


Im großen Saal der andwerkskammer fan⸗ 
den ſich am Montag die Mitglieder der Schloſſer⸗ 
Innung zu; Ihrer zweiten rſammlung zufam⸗ 
men, Nach Eröffnung der Versammlung durch 
Obermeſſter der Schloſſerinnun, Litzmannſtadt, 
Linke, gab der Gelhäftefihter ber Hand» 
werkokammer, Streich, nähere Erfünterungen 
zur Mufterfahung. Alle Handwerker, die in 
einer Handwerksrolle eingetragen find, find 
Mitglieder der Innung. Jedes Mitglied hat 
die Verpflichtung, die tandesehre hochzuhallen 
und ben Geift der Gemeinihaft zu wahren, Fllr 
bie ſelbſtändigen polniſchen Handwerker gelten 
Sonberbeſtimmungen. Die Polen werden in 
einer Nebenrolle zufammengefaht und find zur 
Zahlung elner Verwaltungsgebühr Derpflichtet, 

Dann wurden vom ale der Hand⸗ 
werlsfammer die Beiratsmiiglieder perleſen. 

Dir, Wiebe brachte einen interelfanten 
Vortrag über dle Bereinheitlihung im 
Schloſſergewerbe, wobei er vor allem 
die Arbeiten bes Deutſchen Normenausſchuffes 
erwähnte, der in den 5 75 Jahren ſauſende 
von Normen ſchuf, Ale der Zollverein aufge⸗ 
löſt wurde und ſich 65 Staaten zum Deuts 
{pen 1 0 zulammienſchloſſen, würde im Raich 
le, erite Norm, das Meter, 1 0 Im 
Jahre 1914 tauchte nun ſtart das Bebirfnis 
auf, bie Normen zu erweitern, Bel Ausbruch 
des Welitrieges gab es beifpielsweife noch 480 
verſchledene Gewinde, Im Jahre 1917 wurde 
dann eritmalig ein Normenausſchuß gegründet. 
Im Laufe der Jahre entwicelſe man nicht nur 
für die Mekallinduſtrie ſondern auf allen Ger 
bieten Normen. Allein auf dem Gebiet des 
Maſchlnenbaues vi faft 7000 Normen entſtan⸗ 
ben, Durch biefe Normung werden jührlich viele 
Millionen Tonnen Elfen und Stahl geſpark. 
Zu einer Materſalerſparnis kommt noch“ eine 
weſentliche Bereinſachung der Lagerhaltung 
und nicht zieht eine weſentliche Vereinfachung 
des Herſtellungsvorganges. Fllr den Handwer⸗ 
fer iſt es wichlig zu willen, daß die Büchſtaben, 
die Jahlenſormen und auch dle Symbole ber 
Konſtruktjonozeichnungen genormt find, Sämk⸗ 
iche Stahlſortlen haben eine Normbezelchnung. 
Aus diefem EN iſt einmal die Jugfeſtig⸗ 
keit, weiterhin das Normenblatt, auf dem wei⸗ 
lere Einzelheiten über die Zufammenfekung 
vermerkt find, erſichtlich. Genormt find alle Mer 
tallsQegierungen, wie Kupfer, Meſſing, Bun die 
Stihtelfenmetaite, Kunftpreßftoffe 100 Lache 
dem der Umbau der Berufsihule ſertiggeſtellt 
it, werden für die Mitglieder der Schloſſer⸗ 
innung Wieverholungs⸗ und Zeichenkurſe abge⸗ 
halten werden. 

Oberlehrer Beh ſprach anſchließend Über die 


Der Tag der Deutfchen Polizei 


In den Schaufenftern und an den Plalkat⸗ 
äulen ſind ſoeben die ſchmucen Werbeplakate 
ür den Tag der Deulſchen N 
e die Polizei hat für biefen Tag 
gab zeihe Vorberellungen getroffen und wird 
aher mit einer Reihe von Überraſchungen aufs 
warten können. Am 15. und 10. Februar were 
ben von der Polizei wiederum im Rahmen des 
AWHM. die bekannten kleinen Verkehrszeichen 
verkauft werden. 


Atbeltseinſaß der Fitbeitsmaiden 


Durch die e zum Reichsarbeits⸗ 
bienft für die weibliche Jugend wird ein Des 
stehendes Beſchäftigungsverhültnis welblicher 
Gefolgihaftsangehöriger beendet. Hierdurch 
ehen den Belrieben ihre weſblichen Geſolg⸗ 
bh tsangehörigen endgültig verloren, da bieje 
nach Ihrem Ausſchelden aus dem NADWS, ſich 
in vielen Fällen anderen Mirtihaftezweigen 
umenden. Der Neihsarbeitsminiiter Ant nun 
urch einen SEN beftimmt, Bei) anauftreben ei, 
die ehemaligen Geſolgſchaflomkiglieder der Ber 
triebe des Einzelhandels und der Berbrauchs⸗ 
üter-Induſtrſe, bei denen ein befonberer Man⸗ 
el an ſugendlſchen Arbeitskräften gegenwärtig 
Beta, nach Ihrem Wusiheiden aus dem 
dns, wieder in Betrieben der genannten 
Wlriſchaftozweige eingefeht werden, fofern fie 
nicht für einen dorlbergehenden Einſaß in 
krlegswichtigen Betrieben bendtlgt werden, 


Hinder gefährden Füge 
In ber letzten Zelt mehren ſich die Fälle, in 
denen Kinder vorbelſahrende Züge mit Stel⸗ 


(Außer Verantwortung der Schriftleltung) 


Erſt Erkältung, dann Grippe 


Das iſt häufig die Ne Erkältungen 
und den exſten Örippeangeichen fofort een 
begegnen, heißt deshalb ſchwerere krankungen 
in der Regel vermelden, Bel Wifterungsum⸗ 
ſchlag und vor allem bei ſogenaunntem Grippe 
wetter trinke man breimal an elne Taſſe 
Tee mit einem Guß Kloſterftau⸗ telifiengeift, 

It elne Erkältung bereits da, dann wende 
man folgende bewährte Kur an; 1-2 Eßlöffel 
leſterſrau-Mellſſengelſt und 1—2 geſteſchene 
Eßlöffel Zuder mit elwa der doppelten Menge 
kochenden, Waſſers aut verrühren. Diefe Mi⸗ 
Hung ſoſort nah dem Zubeltgehen möglichſt 
heiß trinlen und dann ſchöſhhen, Wenn notwens 
dig, wird dieſe Anwendung I—Omal wiederholt, 


zur Nachkur, und um Rüdiällen enigegenzuwir⸗ 


en, nehme man noch einige Tage, und zwar 
2 mal täglich, beſonders abends, einen Tee⸗ 
Löffel Kloſterfrau⸗Mellſſengelſt in einer Talfe 
1 alten d oder anderem Tee. 


alten guch Sig In Ihrer Hausapotheke den 


bekannten Kloſterſrau⸗Mellſſengeiſt in der blauen 
Packung mit den drei Nonnen ftets vorrätig. 
Er ift in Apotheken, Drogerien und Reſorm⸗ 
häuſern erhältlich in Flaſchen zu rt 2,80, 1,05 
und 0, (Juhall; 100, 50 und 25 ccm). Per⸗ 
ſeſſen Sie ihn nicht bei Ihrem nüchſten Eins 
alt Die Wirkung von Kloſterſrau⸗Meliſſen⸗ 
geift wird Sie gewiß befriedigen, 


natlonallozlaliftifchen Grundfäten 


Kalkulation für Handwerker, Der 
Lohn eines Volkes hängt davon ab, wieviel 
Güter ein Volt 2 Sleigt das 
Einkommen des Arbeiters im Jahre, weil er 
mehr probuglert, daun kann biefer Mehrgüter 
kat neniehen, Aus biefem Gründe muß die 

roduftion Spanier: werben, Durch Eins 
tihtungen wie Kü., Schönhelt der Arbeit, 
Steblungswelen ufw, wird die Lebensfreude 
und damit auch die Produkttonskraft bes einzel⸗ 
nen erhöht. Die Brodufttonsmittel ſeſbſt wer⸗ 
den Iaufend verbeſſert. Die Maſchine it ein 
reund des Menſchen geworden. Auch der 
andwerker produziert und bezieht fein Hand ⸗ 
werfergehalt, Es ift heute ſelbſtverſtändlich, 
daß ſich die Kalkulationen der Handwertsmels 
ter auf den Grundfäßen der nationalfozlalifti« 
hen Weltanſchauung aufbauen milffen, 

Der Handwerferitand Ift ein belonbers wide 
tiger Zweig der beutichen Wiriſchaft. Wir har 
ben heute im Altreich 1,8 Millionen Handwerks, 
betriebe mit 5 Millionen Handwerkern. Ins» 

efamt ernähren ſich 10 Millionen 
salnen vom Handwerk, Der neue 
Wirkt alsauch ing der letzten acht Jahre 
brachte es mit hie, daß der U not es deüt⸗ 
ſchen Handwerks bon 10 Milliarden im Jahre. 
1032 auf 19 Millkarden im Jahre 1099 ſprang. 
Der Umſaßz des Handwerks beträgt heute zun 
in 1 des Amfaßes der geſamten Wirt⸗ 
aft, 
Diefe aller verpflichten. Der Handwerker 
m I kaltulleren, daß feine Preife voltswirt⸗ 
schaftlich gexechtſerligt Ind. Die Preſſe dürfen 
auf keinen Fall etwa durch eine Konkurrenz ge⸗ 
ftenert werben. Eine Norm kaun hier felbſt⸗ 
derſtändlich nicht aufgeſtellt werden. Die Ger 
ehungakoſten ſind weligehendſt 0 dal von 
‚er Größe oder von der Aug rüſtung des Beiries 
bes. Schon feit längerer Zelt find aus dleſem 
Grunde Grundfäße füt die Koſtenrech⸗ 
nung herausgegeben worden. Eine ber Vers 
ſlichtungen der Innung beſteht darin, bie 
andwerter auf dem, Gebleſe ber Koſtenab⸗ 
kechnung zu ſchulen. 
Verbindung mit einer Buchführung kann am 
beſten die Wiriſchaftlichteſt bes Unternehmens 
überprüft werden. So werden die Handwerker 
in Kürze durch Lehrgänge in die Grunbfähe 
ber einfachen Buchführung eingeführt werben, 
Oberlehrer "ni fehte ſich dann an Hand von 
praftiihen Beiſpielen mit den Erſorderniſſen 
einer genauen Kalkulatſon auseinander, 

Der Obermelſter der Innung forderte ſchließ⸗ 
lich noch zu einem Beſuch der Leſpzſger Muſter⸗ 
melfe auf. Nach der Behandlung von Innungs⸗ 
fragen wurde die Verſammkung beendet. Mt, 


nen bewerfen. Meiſtens find ſich die Kinder der 

roßen Ge RR ihrer Hanblung nicht bewußt. Es 
fh daher unbedingt erfordert 1 daß die Eltern 
und ſonſtigen 00 ſeßlichen Wertreter gemäh der 
ihnen obl! ber 
eingehend Über die Gefahren einer derartigen 
Handlungsweile belehren und n ber 
Eileen dar Dies liegt im eigenen Intereſſe der 
Eltern, da ſie für einen etwaigen Schaden, der 
durch ihre Kinder verurſacht worden ſſt, aufs 
zulommen haben. 


Schünt den Fiſchbeſtand! 

Der Thorner Sportfilherverein wendet ſich 
an alle Fiſcher, Ger» und Fiſchteichbeſſher mit 
ber dringenden Bitte, ſoſort — wo es noch nicht 
Nager {ft — in allen Seen und Teſchen 

Icher (Wünen) im Eſſe zu ſchlagen, Die Wie 
erſticen, wenn nicht auf weninitens 50 Quabral⸗ 
meter ein 80 bis 100 Jentimeter großes Loch 

eſchlagen wird, Das Schmelzwaſſer auf dem 
ifo beſchleunigt bie Erftidung. 

Daher iſt es Pflicht eines jeden Sees und 
Teſchbeſitzers, hier ſördernd zu helfen, damit 
die Verſorgung der Bevölkerung mit Fischen Im 
Jahre 1941 ſichergeſtellt wird. 


Das lieſt die Hausfrau 
Baht die Wäsche nicht muffig werden! 
noch macht man dle . 
wah rung el 


b N 120 


B h 
Di 1 


bei 
10 il . fi were 
ei x Mi 


il run, 
N 10 "Die aut Muß 
eftiide mülfen voltän 

di mit einem Tuch ausgele 


talt 


da, bie Aäfheftüide dur 
des Robrgeflechten DR INCH i) 


Litzmannſtädter Lichtipielhäufer 
„Eine Nelfe um die Welt“ 

Ein Aberfüntes Haus unternahm am Sonntag 
m „Mate mit dem Dampfer „Rellance“ ber 
Hamburg⸗umeritg⸗Einte eine Neile um bie Meit, In 
wel Stunden erlebte man vier Erbteile; Bon Amer 
kita ging ee zunächſt zu dem Jonnigen Wabeira, 
dann vorbei an Palma di Mallorca nach Barcelona, 
Falch und Mongko: über Neapel, Athen, Iſtanbul, 

jaläftina und Agypten weiter in vas Mlurchenlaus 

mblen; Gitgapore, Batauſa und Bali waren bie 
nädlten Eta; Pin auf dem Wege über Hongkong und 
Shanghai leber nach Japan, San, 15 9 0 

te, dann der Pang, Kanal und wleder 975 
vor — bis an ben StBaull-Lanbungsbrilden In 
dem deutſchen Welthaſen Hamburg das Endzlel er 
telcht war, Won allem wurde etwas gar t — man 
erlebte in bielem Fllmſtreſſen, den die Hapag ders 
ſtellen lieg, pie Welt einmal im Blißtempo, 

Vorher Tief bie oeuilhe os au mit ausge 
eichneten Bildern von elner Fahl eines deulſchen 
5 ! ner E. Hocht 


lfotreugere, 
Briefkaften 


6, O. in K. Mäddenpenflonate im alten Sine 
115 ee auch in Polen uſcht, Sie eniſprechen nicht 
em gar ‚der Zeit, Eine richtige Mädchenerzlehungs⸗ 
anftalt heficht Innerhalb bes SBarthegnucs 150% 
nur an Wreſchen, u. t eine Schule mit Heim, Peſvate 
Aten einfade nun, mit oder ohne Ver⸗ 
Ki nung, albt es in Polen ebenſo wie in Ligmann« 
bl. 


Durch die Kalkulation In. 


en naspiit bie Kinder 
al 


Wirischaft der L. Z. 


Die Textilindustrie auf der Wiener Frühjahrsmesse 


Die Beziehungen der deutschen Textilindustrie zu den südöstlichen Ländern 


In der deutſchen Tertilinduftrie hat 5 ſchon 
im Frieden eine ſtarke Robftoffbewirtihaftung 
als notwendig erwiefen, Auch die Verſorgung 
des Konfums war in manchem Artſtel Hinter 
den Wünschen zurückgeblieben. Dies lag aber 
nicht vielleiht an einem Rückgang der Erzeu⸗ 
gung, denn man konnte bis zu Kriegsausbruch 
von einer ftetig de ſowohl mengen als 
wertmäßig ſich hebenden Produktion ſprechen. 
Die Unterverſorgungserſchelnungen lagen viels 
mehr daran, dal dl Auffranl der deulſchen 
Bevölferung ſtändig im Anſteſgen war, jo daß 
Käuferwünſche auch in tertilen Fertlgerzeug⸗ 
niſſen ſich in, 2 Kurve bewegten. 
Dazu kam der außerordentlich große Teylilbe⸗ 
darf ber man und anderer öffentlider 
Stellen unb ſchliehlich bewegte ſich auch der Ex⸗ 
port textiler Erzeüguſſſe in Nändig auffteigender 
Linie. Bei Kriegsausbruch wurde nun vielfach 
die Befürchtung ein her daß bie F 
Probuktlonskurde iu der e einen 
radikalen Abſtieg erfahren müßte. Daß Deutichr 
land ſelbſt nur ſehr wenige Natur hei 
produgzlext, daß bie Erzeugung der ſynthetſſchen 
Spinnftoffe zwar go neltiegen, aber noch 
nicht auf ihrer höchſten Stufe angelangt war, 
war allgemein bekannt. So mußte angenoms 
men werden, daß der Eriegsbebingte Borat 
der meiſten Spinnftoi fahne u 1 ürliten 
Eingriffen in die Produltſon Anlaß geben 
würde. Das Kriegaßroduttlonsprogramm der 
deulſchen Teptilindüſtkle hat aber, wie erſt kurz ⸗ 
lich ſeſtgeſtellt werden konnte, alle dieſe Be, 
ürchtungen als vollkommen unbegründet er» 
wieſen. Das Srie, e ee der 
deulſchen Textilinduſteie hielt ſich iin Bergleſch 
zum Weltkrieg auf beachtenswerter Höhe. Es 
eine ſich, sb eine weile Porratspolltit, vers 
unden mit einer weiteren ſyſtemafiſchen Stel» 
gerung der Eigenproduktion und dem Cinfah 
von geeigneten Negeneratoren ſowie von Aus⸗ 
hilſsrxohſtoſſen ein größeres Spinnftoffoolumen 
ergaben, als die melften für nn ch gehalten 
hatten, Und es ergab ſich Ichten Endes weiter, 
daß auch die Einfuhren an Spinnftoffen höher 
blieben als erwartet war. Und ſo nimmt es 
deun gar nicht wunder, wenn die deutſche Tex⸗ 
lilindüſtrie auch auf der kommenden Wiener 
Frühlahrsmeſſe austeihend vertreten fein wird. 
Weng auch eine gewiſſe Umftellung in den zur 
Schau geſtellten, aß gel ſen vorgenommen 
wird — Bekannte ſteht die Wiener Frühſahrs⸗ 
meſſe im Zeichen der kandwirtſchaftlichen Pros 
duftion —, ſo werden die ENG in der Oſtmark 
vornehmlich erzeugten und für die Landwirt⸗ 


inden. In der beuffhen Texlllinduſtrie, die 
a immer ſtark exportbetont war, macht ger 
enwärtig das Beſtreben geltend, il it ben 
m Weſten verlorengegangenen Abſaß in ans 
deren Ländern au finden, Teilmeife, kommt bie 
Kundſchaft wohl ſozuſagen ins Haus, wie etwa 
Rumänen, das ja bekanntlich erſt vor kurzem 
große Aufträge auf verſchledenſte Textilwaren 
und Garne nach Deutſchland, vor allem aber 
nach der Oſtmark, gelegt hatte. Dieſe Aufträge 
allein aber genügen no nicht, um eine volle 
Ausnutzung der Ausfuhrkapazität der deutſchen 
Tertitindufitle a ſichern; es eigen ſich daher 
Im ganzen Reid) een un en, bie Verbindun⸗ 
gen nach dem Sübolten und anderen Gebieten 
auszubauen. 

Dall neben al dr en des Altreichs 


ji geeigneten Zertilfabrifate Rechen Anklang 


guch die oſtmärklſchen Fabrſten zumindeſt im 
Ausmaß der früheren Meſſen ausftellen wer⸗ 
den, iſt ſeloſtverſtündlich. Es At ſchwer, dle 
große Zahl der Ausſteller namentlich anzufllh⸗ 
ten, Alen Mühen und Hauben, Ro⸗ 
defgarntturen, Sporkweſten, Trachtenſacken, nor⸗ 
diſche Sportpullover mit Fäuſtl und Kappen. 
daneben bie aparleſten und neuelten Modolle 
in Bluſen, ee ez Herrenoberhemden 
mit kurzen Armeln, in händgewebten Stoffen 
und dergleichen mehr, werben ſich würdig in den 


Rahmen der textilen Schau einbauen. Eine 
beſondere Note auf der Wiener Frühlahrsmeſſe 
werden guch die Krawatten elnnehmen, dle 
außergewöhnlich geschmackvoll und mit viel 
Sera ufanmengeltellt find, Der Export 
nach dem Sllboſten zei 4 f derade für vie Wle⸗ 
ner Krawalteninduſtrie ſehr günſtig. Er befin« 
det ſich 15 var im Anſteigen, da in biefen 
Gebieten die Tran, Ölen Erzeugnifle, die den 
oſtmärkiſchen hanse ontuxrenz machten, kaum 
Mehr STERNEN, m und auch 
Trangportſchw 125 eiten in abſehbarer Zeit 
nicht mehr erwartet werden können. Als ans 
dere odere fommen noch Holland und 
bie ſtandinaviſchen Staaten in; gras Hler 
führen zwar bie Uftreihsellnternehmungen im 
port, aber auch Wiener Erzeugnſſſe erſter 
Qualität werden immer gerne aufgenommen, 


In ihren Beziehungen zum 10 1 zerfällt 
die deulſche Tertilimbuftzie in zwei scharf ger 
trennte Hälſten. Während die Ausfuhr der 
oſtmärkiſchen, en der Oftgaue und 
auch der Werke im Protektorat ſtets 15 Sid» 
often RO war ber Export der Alkreſchs⸗ 
Textilindustrie nach Welten und Überſee ausr 
gerichtet. In dieſem Juſammenhang verdient 
wohl das Problem der Entwicklung der Textil 
industrie in Sildoſteuropa Aufmerflamkeit, Der 
ſich in letzter Zeit in allen Balfanftanten fühlbar 
I 78 an Teztilmaren und Garnen 


wegen der 


at tellwelſe Beſtrebungen, tellwelſe Verwirf⸗ 
chungen 5 bie 
ber Ma 


Adoſt⸗Anduſtrle zu einer 
Amſtef ung 


htnen auf die Werarbeltun, 
deulſcher Tertitrohftoffe, wie Zellwolle und Zell 
arne, 1 bewegen. Das erft e abgeſchloſ⸗ 
ene Jellwollabtommen zwiſchen Heulſchland und 
Jugoſlawien 110 ein großer Schritt zur weiteren 
Erpanfionsfählgteit beutſcher Ze e 
nilfe im Güboften. Denn die deulſche Inbuftrie 
kann nicht nur jeht mit ben allgewohnlen Ex⸗ 
poxtartiteln rechnen, ſondern auch mit einer 
berſtärkten Ausfuhr folder Gewebe und Garne, 
die bisher im Süboften noch verhältnismäßig 
wenig Eingang gefunden haben und die aus 
deutſchem NRohmaterlat ichen werden. Die 
Hetze der deutſchlandſeindiſchen Staaten eh 
die Zellwolle, die rein politiihen Urſptungs it, 
hat oft zu Vorurteilen gegeniber diejer Kunſt⸗ 
fafer 5 die völlig unberechtigt find. und 
hat fo manchen Verarbelter ausſchlleßlich zu Tel 
nem Schaden daran gehindert, Hellwolte zu ner« 
arbeiten. Hemmniſſe dieſer Akt find ſehe bald 
beſeitigt worden. Die auf der Meſſe in Wlen 
ausgeſtellten Waren aus Kunſtſeide und Zell 
wolle find, ſeien fie 1 Art oder mögen 
fie dem Gebiet der Bekleidung angehören, hoch ⸗ 
wertige Erzeugnſſſe aus Materialien der deut⸗ 
e Kunſtfaſer pergrheitenden Terillinduftrie, 
le geben den Texlitfabrikanten nicht nur der 
Ostmark ſondern auch vor allem ce 05 
Anregungen füt die 2 ab von Artikeln 
der verſchiedenſten Art. Dabei wird die Mög⸗ 
lichkeit, dieſe herzuſtellen, noch dadurch etleidh« 
tert, 500 überall das Miſchungsverhältnis der 
Garne, die Feinheit der Garne, die Farbeneſn⸗ 
ſtellung und fonftige technſſche Werte an b 
ben werden. Mit [hen Kilogramm aufs ie 
und Zellwolle verkauft Veutihland an feine 
Kunden auch die ſahrzehntelangen Exfahrun⸗ 
gen über den Einſatz der e An fümts 
ichen Gebieten der Textilindustrie, Das ſſt viel 
leſcht für die kommenden Jahre gerade ungemein 
wichtig. Außerdem braucht teln Fabrikant ſe⸗ 
mals zu befürchten, daß nach der ſeſigen Um⸗ 
ſtellung feiner 9 en auf Jellwolle er 
päter, etwa nach Offnung der Weltmeere durch 
eutſchland, feine Fabrlkatſon en ermaßen 
wieder „rildorientieren“ 705 Die Eigenſchaf⸗ 
ten der Jellwolle ſind ſo entwickelt, daß fie die 
Baumwolle in jeber Hinſicht lberireffen, Die 
Zellwolle hat neue tertile Werſe mitgebracht 
und wird, je länger Bello mehr, für die Fabri⸗ 
kation unentbehrlich. 2 Mt. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Durch elne Verordnung des Raten ber Woltstoms 
miſſate der Eftniihen Somjetre, uli sit eine Orgar 
nljation „Eftolinauifatsult“ geſchaſſen worden, deren 

ft, den Aufkauf und bie Werarbeltung 

Wolle zu leiten. Der ruft Über 

alle enifprechenden Fronten: Lagerräume 

ufw. und Ift dem Kommilfarlaf der leſchten Induſtrie 
W 0 kart 

Der Deller der Fachgruppe eichtmekallwgren und 
verwandte Induſti 9 1 hal mit Exmächtigung 
bes Relchawlelſchaftemiuiſters angeorbnet, daß ls 
minium-Sanshal ken ſchlere nur nad den Herflellungs« 
vorfheiften der MRUBlülter ber genannten Fach⸗ 
gruppe hergeſlellt werden bilfen, Die nic 
Borlihriften. n Jia ale de erbinbtin, 
nad) dein Inktafiitelen biefer Ansrdnung, dem 1, 4. 
1041, erteilt werben, 

Der Reihstommilfer, fe bie Prelabildung, bat 
mit Erlaß vom 3. 2, beitlmmt, daß das Jutrafl⸗ 
treten der Erſten Nl rungpderorbnung zur Ver. 
aranung Aber die Prelobt dan ji Spinnitolfe und 
Epinnftoffwaren Im Einzelhandel vom 29, 12, 1040 
bis zum 20, 2, 1041 binausgeſchoben wird, 

Der Reiotommiffer 0 die Preispifbung. Hat 
Ur, Rahrradrüdiiäter ein hl Glühlampe und 
Kabel einen, dae ll ein ene von 1,05 .. 
jegefent, Der e e Te die Dioniane des Fa 
ar 0,30 RR beim Herrenfahrrad und 0,00 Mr 
beim Damenfabtrab nicht überireiten, 

‚Die Reſcheſtele Für Wolle und andere Tlerhagre 
hat ſoeten eine Wekanntwachung zur Andetung ber 
Belannimadung ber a ir Lumpen vom 
4, Aprit 1959 vom 30. Januar 1941 erlaſſen, die im 
1 ner Nr. 5 vom g. Februar veröſſent⸗ 


Wie aus Krgkau bekannt wird, wird das Gene 
valgouvernement auch in dielem Jahre wieder auf 
dar deulſchen Dftmelfe vertreten fein, Es wird ehenfo 
wie im vergangenen Jahre den Landiwizticaftlihen 
Seltor in den Vordergrund der Beteiligung ſtellen, 
Reben Söninsberg wied das Generalgounernemen 


1 Bilden," 


et bie ont 
Beranfteltungen in Krakau, asien ul Naben 


auch in dlelem Jahre wiederholt, wozu noch elne 
gleſche Veranftaltung In Ar binzukommf. 4 

Aleganderwerk übernimmt Mroteloratowert, Die 
Mieganderiwert A. von der Nahmer U, Nemfheld, 
Ubernahm mit Genehmigung des Relheprotelorate 
Die Alıma Meiner & Co, in Trleſch bei Iglau. 
Diefes Werk It eine Spezlalſabeſe für lstiherelr 
und Grohtihenmalhtnen (Marke Jveal) And hefitt 
einen ausreichenden Stamm hochwertiger Facharbel⸗ 
ter Das Alezanderwerk wird die Firnis als Zweig ⸗ 
werk unter dem Namen Klexanderwerk, Awelgnteder« 
laſſung Trieſch, weiterführen, 


Fir „ Dftrowo an 11.06, O 
(hin ab 12,80, über © 
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(Arz zn u Aus unserem Reichsgau Wartheland neh 
— jZ-à2qvZg 


ablanice 7 = das Krlegswinterhilfswerk zu haben, ſondern 
Recht der Deutſchen Gemeindeordnung verliehen Heimat und Front eine Gemeinſchaft jet 1 e i In 


B. Ser Amtskommiſſar von Babianice erhielt er Gemeluſchaft liege die Stärke der Nation, 
ven elcheſtatlhalter Greifer ein uit dem 20, Drei Großkundgebungen der NSDAP. im Kreife Litmannſtadt⸗Land mit der Sa würden wir dieſen Krieg 


unnar datiestes Schtelben nachflehenden In⸗ Von unserem nach Konstantynow entsandten W. R.-Schritleiter bis zum Siege führen. Er erzählte von ben er⸗ 


Its: 3 025 Eintopfeſſen im Alkreich, die eigentlich vor 
4 Mit einem Ruck hielt der Wagen der Kreis⸗ A über und brachte beſonders bie er Machtübernahme entſtanden, denn erwerbs⸗ 
„Zum Jahrestag ber nationalen Erhebung leitung Litzmannſtadt⸗Land. Hinein, der Mo. dunklen Machenſchaften des Subentums allen loſe SA. Mennner wurden damal ſchon von 


1 tor ſprang an, und ſchon ging es in ſchneller näher,. Damals zerſchlug der Jude in Deuſſch⸗ Parteſgenoſſinnen und Mitgliedern der NS. 
ER Berfünbung der Deutigen Gemeinde. Fahrt nach Konſtantyndw. 8 6 land die ande eee die Inflation, N verpflegt, wie dann weiter nach 
ung verleihe ich der Stadtgemeinde Pabia⸗ 9 99 75 Tempo war die Parole, denn es föſte das Heer auf, letz Arbeitslofigteit, Trunk. der Machtübernahme das ganze Volk vom Füh⸗ 
lee das Recht der Deutſchen Gemeindeordnung. gelb keine Zeit zu verlieren. So rafte das ſucht und Sügertofigteit um ſich greifen und rer zu dleſem geöhten Sozlalwerk aller Zeiten 
| die Rechtswirkungen der Verleihung treten mit Auto durch die lichterfüllten Straßen von Lite predigte ben Klaffenkampf. Er ſagte, der Nächſte aufgerufen wurde, und schließlich der Führer in 
n 1. April in Kraft.“ mannſtadt. Draußen, auf der Landſtraße, dle it dein Feind, und jo entbrannte der Senf feinen eigenen Räumen ein öffentliches Eintopf⸗ 
I} yr 2 vom Regen aufgeweicht war, ſprißte das Waſ⸗ aller aeg alle. Eln altes Sprichwort betont eſſen veranſtaltete. ER 
M fer über Kühlerhaube und Kotflügel. Doch das don: enn zwel ſich ſtreiten, freut ng ber „Ich wünjhe", fo ſagte er abſchließend, daß 
e e e ausgezeichnet machte nichts aus; es hieß vorwärts. Dritte. Sn 1 ben der Rue air Deuticen, ede et in 
„ Der faufmännifhe Direktor eines hiefigen & tag eine as war alſo der Zuftand, in dem im Jahre er gleichen Ark zuſammenfinden un r a 
Induſtriewerles, Alf Lehmann, 2 Greſlundge DREH LER ir 1933 Adolf Hitler vürch das Schidjal die Ente Zeiten hier im-Often eine Gemeinſchaft der 
grettennung beſonderer Verbienfte auf dem ee Ur IA 15 5 Ice gen male, Band Ait 98 luden Gläubigen bilden!“ 
D i es Abends war Reichsſtoßtruppredner Pg. 2 51 
ed 8 1 e mit aa Merner Pfennig. 12 Koh an elle all 115 Sahren geſchafſen worden it, Wir Nas Junge Feontfolbaten sprechen im deutſchen Often 
0 enfttreug zwefter Klaſſe ausgezeſch. ſeldzug mitgemamt hatte ſprach als Vertreter tonatfoglaiften tun immer alles, was für das ew. Wie in anderen Slädten des Reſchs⸗ 
1 15 ont zur Heimat. Am vergangenen deutſche Volk richtig ist. coden Schlag it gaues Wartheland, jo ſtand auch am letzten 
Sonnabend hatte er bereits in Alexandrow, am das Programm verwirklicht worden. Biel, viel Sonnabend eine Kundgebung der NSDUR, 
Sonntag in Stridau den deulſchen Voltsgenoſ⸗ alen beit und Entfagung haben dabei Pate 1 0 Bunt „une dem Leitwort: 
fen vom Wollen des Nationalſozialfsmus geſtanden. „Die Front Ipri zur Heimat“, 
] Fm Unter der Parole „Die Front ſpricht zur e gegeben. Alle HH die uns Redner geb dann einen treffenden Aberblick Im überfüllten Saal des Deutſchen Haufes 
mat“ veranftaltete die Kreisleltung Laſt der er dem lotto: Die Front ſpricht zur Heimat“ über die politiihe Entwicklung der letzten Jahre ſprach der Neihsamtsleiter, Leutnant der Luft⸗ 
Adel, Sonntagabend in Babianice im Saal tauben, wurden von der Kreisleitung Li,. don 1988 an und ſchilderte kurze, padende eigene waſſe, Pg. Nacho r, in packenden Worten fu 
n der Tuſchiner Straße eine Kundgebung, die mannſtädt⸗Land durchgeführt. Adolf aus dem elbaun gegen Srankteih. den deuten Volfsgenoffen. Er bewies, daß 
ı ic zu einem eindrucksvollen Befenntnis treuen Die Turnhalle in Konſtantunow war dis Adolf Hitfer ift der Treuhänder der 2 Millio. pie aktive Maffengemeinhaft ves deutſchen ger⸗ 
au ſammenhaltens zwiſchen Heimat und Front auf den 15 Plaß gefüllt. Dicht gedrängt nen. e ringen des Weltkrieges. unter maniſchen Menſchen auf einer ganz anderen 


[ Front und Heimat ſtehen tren zuſammen 


0 ch 1 
heſtaltete. aben und fanden die deutſchen Voltsgenoſſen einer San Anden wir jet um das Leben. Baſis tie t als die unſerer Gegner. 


2 ir fin lücklichen Lage, in einer 5 10 über di 
JJVV%%%/%/ /// ahnt Äbe ie dl 


115 b fein 5 Bo, 1 ber 55 ührers dar müffen ein Bolt der Bauern, ein Volk der Flie⸗ 
und feiner Bewegung zu hören. Dankbarere i A 
läubigere und zuverſichklichere Menſchen tonnte N 10 0 5 REIN 100 ale erben mil. er und ein Polk der Mütter und Kinder wer, 
et Redner kaum finden. pielen Pros A H „ ben!“ Gr erklärte auch daß die ganze Arbeit 
jen, und den zahlreichen Aufgaben die in Zu. des Zrontſoldalen und die Schulungsarbeit der 
Einleitend ſpielie die Sal,-⸗Kapelle Konſtan⸗ Ki ihrer Wollenbung harten. Mir find ein NEHM, und ihrer Glieberungen nichts nutze, 
tynow ſchneidige Marſchmulik, Vor der Bühne Volt, das erfüllt mit Arbeit und Glauben it. wenn nicht die deulſche Muller dle Zutunſt ges 
ſürern ein Bild über die Urſachen und den dis. Be 5255 deinen Aufftellung genommen. Der deuſſche Menſch aber muß 0 würdig e. währleiſte; in ihr und ihrem Kinde liege der 
tigen Verlauf des gegenwärtigen Krieges gab Aae don N a: 5 15 9105 weſſen, dem Manne, der all das Große ge Det: Garant der Ewigteit des Nationalfozialismus, 
Mb, immer wieder von Beifall‘ unterbrochen, 5. 8; S 1. 8555 elan it a 5 1 A 1 im hat und alles für Deutfhland tut: Adolf So gab auch dieſe Kundgebung, bie in dem 
derdeutlichte, warum Deutſchland und niemand earüßle ihn unde dle be abtreten ce üffen den Glauben haben an den Füh⸗ eſten Glauben an das Genie des gröhlen Feld⸗ 
anders aus dieſem gigantiſchen Ringen als Sie⸗ rer 5 Teine den und 55 ewige Deulſchländ. Nang Ice en Se) 0 75 freue 
* hervorgehen wird. Außer in Pabianice Und nun nahm Pg. Pfennig, ſtürmiſch Mit Wagen Worten ſchloß er feine gehal- und at zur weiteren Aufbauarbeits 
brach Pg. Diener im Nahmen von Kundgebuns gefeiert, das Wort. In überaus ant ſaulſcher vollen Ausführungen, die mit lebhaftem Bei⸗ 
fen der Asül, noch am 8, d. M. in Beld;ar RR N RN 65 big drag In den Deng d aus au ae lee 
to N N erfammlungsteifnehmer zu ſeſſein und fie mi kinter ſprach ihm den Hank aller 
h ORLEANS den Dingen elan machen, bie ins 1 5 obte, in den Sinne wefterzugrbeſten. Nach Schulungsabende der NS Delcß. 
bod embioe alle angehen. Er begann mit den Eniftehungse dem gemeinjamen Geſang der Natſonaflieder Von der Kreisleitung der NSDAP. Kalisch 
| Ausgabe der Voltszugehörigleſts⸗Auswelſe 


begrüßte ihn und die jo zahlreich Erſchlenenen 
herzlich. 


urſachen des Weltkrieges, leitete zur Nachkriegs⸗ wurde die eindrucsvoll verlaufene Verſamm⸗ wird uns geimrieben: Aim Donnerstag, dem 
zeit, den Jahren der tiefiten Erniedrigung lung beendet, 13. Februar 1041, um 20 Uhr beginnen wieder 
die Schulungsabende für die Ortsgruppe Ka⸗ 


Ban der kommenden Wo 0 1 die volks⸗ 5 liſch⸗ Land, Kalſſch⸗Jehn und Kaliſch⸗Schlageter 
7 uk Tagesnachrichten aus Zdunska-Wola V 

e en n e n Denn, Gemelnſchaftseſſen in Zdunfta Wola 1 Sitte, mo Mit herein burdgefüht, 6a IE Pität ale Bar 
Fein jeder Wottsteutihe perfonlich geladen ew, Feldlüchen der Wehrmacht ſah man in Ha des Deutſchen Frauenwerkes, Köche der leigenoſſen, daran teilzunehmen, 


hen ii fü 115 ind el N 

'hben ein freudiger und feit langem erwar⸗ 0 

ee . des Reichsgaues Wartheland, hatte auch der uberelten. Pünktlich um 12 Uhr begann die Umbenennung der Kreisſparkaſſe 

le ier dauſches deen for Tara Selsbeulf ragte des BI ) Pg. & ſenausgabe int Feuerwehrſaal die durch flotte Die Krelsſparkaſſe in Oſtrowo füpet nuns 
Volnilher Unterdrückung, nicht vergeffen haben. DRednel, in enger Aufamnenarbeit mit der Mintere Meifen des Ne, Muſikzuges um. mehr den Namen „Krele⸗ und a 
Sie id alle ſtolz darauf, dem Graßdeulſchen SU. zum Keen öffentlichen Gemeinigaftsefien kahmt wurde. Drei, 8 Tafeln, die hell ge. Dftrowo", da die Stadt Oftrowo als Gewährss 

; Reiche angehören zu wie und jedes 5 — in Zbunfta-Wola und in der Kreisſtabt Sieradz deckt waren und bliglaubere Teller trugen, wa. ſtäger neben dem Landkreis Oftrowo hinzuge⸗ 


5 0 ü t; d Volks en 
tuliche Herz hängt mit Liebe and Dankbarkeit aufgerufen, a nen Miel des n Mt 


ſchen unferer Ge. den, 1005 Zdunſta⸗Wolas dem Gemeinſchafts⸗ ſehrmacht und Männer der SA, dabei waren, 


bel gufahten. Wie in vielen anderen Städten das Elfen [0 ſchmagehalt wie nur irgend mögtih Ostrowo 


Fin dem Manne, dem die freiheit und das jehige Schon in den frühen Morgenftunden war ein 8 ur 
1 at 0 BDM, und der Jugendgruppe des Deutſchen Maul- und Klauenſeuche erloſchen 
| Wohlergehen zu verdanken iſt. reger Betrieb in der Küche * Gemeinſchafts⸗ Frguenwerkes bebienten die Güſte in 5 Nachdem die Maul- und Klauenſeuche erlor 
4 weißen anne ſchen iſt, wurde die Sperre Über die Güter und 
teisbeaufttagter Pg. Haehnel wies date Gemeinden 


= — 3 bg ) 5 Lefow, Schönhof Neuhof, Klein 
ulturftätte durch deutſcher Hände Fleiß ur m an tag Ep a e d 
0 Einweihung des Parteihaufes in Wilhelmsbrück, ‚Kreis Kempen 


14 Wiederum hatte die NS Del. Im ie Nach erfolgtem Fahneneinmarſch und einem 
denpen einen großen Tag. Diesmal ſtand die Vorſprüch eröffnete Orlsgruppenleiter 9. 
Iitegeuppe Wilhelmsbrüc im Zeichen eines Schulze die Feierſtunde mit Worten der Be⸗ 
Niessen Ereignilfes. Aus vielen Orten des su an alle Erſchlenenen, Sein beſonderer 


a 2 05 Ortsgruppenlefter und ruß und Dank 959 dem Kreisleiter und Land⸗ 


L. Z.-Snort vom Tage 


Unfere Boxer haben ihren großen Tag 


Zum Mannfchaftekampf Schleflen- Wartheland am Sonntag In Listmannftadt 


Wie bereite gemeldet, At den kommenden Diefer Vorabend witd zeigen, ob die Bozer des 


Fartelgenoſſen als Ehrengäſte, um in Auwefen⸗ rat, der troß Gr ppeerktankung erſchienen war. fü 
ir 
904.6 ein ln eee Schleien — Gaues Wariheland ſchon an die Klaſſe des Alk⸗ 


eit des Kreisieiters und Landrals, 2 Neu, Leider war es ihm noch nicht möglich, die Uns 
dann in der Ortsgruppe Milhelmsbrild die ſprache im Mittelpunkt des Abends zu überneh⸗ 
5 


ei N 5 Warthelamd in Lihmannjtadt angelehl worden. rei komm. d, Die Lißmannſtädter 
Inweihung des Deulſchen Hauſes zu erleben. men. In feinem Auftrage ſprach daher der Diele Feen ne bee ein Perle Siege Beier inen dee e En ak 5 
Kl 


die deutſche Bevölkerung diefes Oktsgrüppen.  DOrtsgruppenleiter ber Ortsgruppe Kempen, Pg. 
nneiche war, vollzählig verfammelt. Allen ans Koch. Anhaltender Beifall dankte dem 
Nurde eine ſchöne Feierſtunde dargeboten. ebner füt feine mikreſßenden Ausführungen. 


b, Inmitten eines von Polen und Jaden vers 
Fichtes und e geweſenen Landes, in go cr e e ee 
un noch die Spuren des Polenfeldzuges vom Abergab 195 Peulſchen Hal uwe dur 1909 
September 1009 deutlich ſichtbar find, ift nun leite erreichen 107 rt 
Us erſter Bau auf Grin der Initiative des Fe ben ter 15 Neumann en ie Ortsgruppe 
05 tuppenleiters und Amtskommiſſars von Wilhelmehrück. Der Kreisleſter ſprach Orts- 
Nl jelmsbrüd, Pg. Schuhe, das Haus der tuppenleiter und Amtskommiſſar Schulze fülr 
RR . erſtanden. Es iſt wohl eines der 10 e ad en Leiſtungen, die er il 
enten und wirbigften Kulturftätte, die die BR eber und insbefonbere auch se politie 
tief im Kreife Kempen bisher ihr eigen ſchem Gebiet in den voraufgegangenen Monaten 
Nennen darf. Fleißige Hände haben in Wochen dollbracht hat, Dank und votiite Anerkennung 
Und Monaten das für die Partei erworbene Parte dae e e 
Daus nach deulſchen und nationalfoziafiftiihen Raten 0 hüten. Nach erfeimer . 


erlten Kat zu werben, Das des alert jes weitelter unter Altmeister Stibbe und Kd. Johnel, die 
ortfreubigen Publikums ficher [ein wird. immt verjtehen werden, ihre Mannſchaft am Kampf 
Die ſchleſſche Manuſchaft feht ſich aus Bozen von tage in Hböchſtſorm herauszuführen, sch. 
a und Breslau zulammen. Ile fin 
vn hier ai diesjährigen isflden Gaumeifter, [0 Deutfchland—Ungarn in Wien 


m Bantam 'ämpft Las Der zweite Leichtathlet enderte 
ſerl, der in der Deutfchen selterida t in der Zw. 12 Deutſchlaud und Ungarn ſit für den 
enzunde ganz Inapp gegen den ſpäkleren deuſſchen . August nach Wien ſeſtgeſegt worden. Mı 
i er (Berlin) unterlag, gegen Kotas vier, Wohn Ipäter, am 6. und 7. September, wird 
Kaltomih), Im Federgemict ireffen ih unfer Im Berliner Inmpialtadlon der Dreiländerfampf 
598 I und Bong (Poſt, Breslau), ſchleſiſcher Gau. Deutihland — Schweden — Finnland 
N chmee Wufgabe fteht unfer wiederholt, Da noch die allſabelich zwischen Deutlehe 
Bitzer II im Lei 0 1 muß er dach gegen fand uud Italien vereinbarten zwel Sünder! 
en zehnfachen Gaumeifter Bittner 1 antreten, ji terminlſch und detlich e Nb find, ſteihen 
nazrungen finden wir im Weltergewicht. Un, im biejem Jahre wieder eine Keſhe groher interna“ 
er Gaumeiſter Aitterbarih kämpft gegen Polanſot tlonaler Kämpfe bevor. 
ing, 


bi . 
Hale d den en Aae an Deutfche Handballmeifterfchaft 


Halbihwergemi 2 en Bletihat, der Is Die Termine für bie e der 20 Bereiche 
men 120, Kampf beftteitet, und Pierka (Kattowih meifter um die deulſche Handball⸗Kriegsmeſſterſchaft 
aufeinander, Helonbers muß man auf den Kampf werden wie folgt bekanntgegeben: J. Worrunde am 
im EN t gelpannt fein, denn Choma, . ar . Vorrunde am 4. Mal, Zwildenrunde 
der nun endlich Starterlaubnis erhalten hat, kämpft am 18. Mai, Vorſchlußrunde am 8, Jun, Endſpiel 
mit Kloſe, dem Iwelzentner⸗Mann aus Breslau. am 29. Juni. 


Gerichts, ine 

punkten geſtaltet, fie haben aus ihm ei dem Geſang der Nationalhymnen und dem Ja 
he beutfhe Kulturftätte gemacht. a 1125 nenausmarſch war der off ei delt diet . 
e Time Sbends heendet, der Dann mod in einem 
bur dabe des Hauses diefen Raum eh anschließenden Tamerabfhaftlihen Beiſammen⸗ 
e e [ns e ine 
Kamerabfejaft bielben wird. BR 


05 f i 
te 2 ist es jetzt, die Bezugscheine für künstliche Düngemittel einzutauschen 


f @ N bei 4 
| Landbe dart, ih. Philipp Wolff H 
} * e Iktzmannstadt Adolf-Hitler-Straße 53 Fernrüf 137-72 ) 


— Für 
keine Gewähr — Anzeinenihluh 


Aktiengeſellſchaft 


Maſchine schreiben. 


gung in 


Fräulein, 


dae eee n ee 

einc Melbungen am Wittmod 

mod) 18 Uhr, 

remdenheln. Schuld v. Chlttta 
Danziger Slide dd, 


HAUSGEHILPIN 
d 


a vote 


Dr. Barkowaki 
Adel lie 


trade 70, W. 8. 


Junger Mann 
möglichſt Holzſachmann als 
Berläufer ab ſofort geſucht. 
Scheiſtt, Angebole unter Ss 
an die Cihmannftäbter Zig. 


Verkäufer geſucht. Farbwaren⸗ 
handlung A. Müller u. Co, Mei 
ſterhausſtr. 4 18958 


Weſucht junger Mann für Stadt⸗ 


beſuch lauch guter Nebenver⸗ 
bienft), Angebote unter 909 an 
die LJ. 150 


082 


Berlänferin für Tertile u. Ga: 
lanteriegeſchäft kann ſich mit 
felbftgeihriebenem Lebenslguf 
bei Hugo Hoch, Rudolf⸗Heß⸗Str. 
54, melden. 


Flotte 


STENOTYPISTIN 


zum sofortigen Eintritt gesucht, 
Sohriftliche Angebote mit Lo: 
benslauf u. Gohalteansprüchen 
an 


Liehtpauspaplortabrik „Ozalld“ 


LAtemannatadt 
‚Adolt-Hitlor-Strase 106 
erbeten 


Berlaufe Bauplätze. 
Erzhausen, Warägerſtraße 8. 


1 Bandkalander 


40 cm Arbel 0000 kr 
Druck in ts Zustande 
Ist billig su verkaufen, 
Robert Weyrauch & Söhne 


Schlloffenste. 16/17, Tel. 187:20. 


Millimeterprels 16 A für bie 12gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bel 
Wiederholungen nach Ungeigenpreislifte Rr. 2. 
ufnabme in beſtimmten Ausgaben 


(Textilindustrie) benötigt sofort einen 


Hilfsbuchhalterſin 


vertraut mit Steuergeſehen und evil, 


Angebote unter Ne. 862 an dle L. Zeltung 


Weibliche Burokräſte 


mit guter Handſchriſt und Erfahrungen 
im Buchungsweſen finden Dauerbeſchältl⸗ 


Rurzgefahte Bewerbungen unt. 1500 an die Eihmannſladter Big. 


täglich 16 Uhr 


Pharmargutlscho u, Drogengroßhandlung sucht 
Junge, tchtige 


Schreibmaschinenkraft 


zum sofortigen Antritt. Boworbungen mit 
Gohaltsannprüchen untor 907 an die Litem, Zig. 


srößerem Unternehmen. 


tellengeſuche 


Kortettor (Fachmann) ſucht 
Abenbbeſchäftigung. Übernimmt 
Hausforrefturen. Angebote um: 

895 an die L. 18932 


Bilanzfiherer Buchhalter ſucht 
Beſchäftigung in den Abendſtun 
den und Samstag nachm. Uns 
fragen unter 904 an die Lg. 


Zertilfahmann, Chemiter, Kolo⸗ 
zit, 2öjährige Praxis, Meberei, 
Färberel, Druderei und Ausril⸗ 
Kung (Moleauz, Relief u. Film), 
Wolle, Baumwolle, Seide, Kunſt⸗ 
ſeide und Jellwolle (ſelbſtändiges 
Kolorieren). Erſtkl. Organiſafor, 
Reorganſſator und Kaltulator. 
Beſtes Auftreten im Umgang mit 
12 5 Kunden und mit Behör⸗ 
en. Langjährige Auslandepra⸗ 
is. Erſttl. Kenner des Deutichen 
Marktes, ſowie des Erporimart: 
tes und ſtandinav. Länder, Süd⸗ 
oſt⸗Europa und vorderer Orſent, 
ſucht neuen Wirkungskreis. Uns 
gebote unter 919 an die LZ. 


Rechtswahrer, Deulſcher (ft: 
reich), 34 Jahre, lange Jahre 
ſelbſtändig, beſonders erfahren 
in Prozeß⸗, Vollſtreckungs⸗ 
Grundbuch⸗Recht etc, gute Zeuge 
niſſe, ſucht leitende Stellung. An⸗ 
98 erbeten unter 915 an die 


35-Jähriger Ostmärker, 


verh,, mit 2ijähr, kaufm. Boll 
tale und erfttaftinen pee 
125 eie Bert 8 ſucht ge. 
elgneten Rioſten in Ihm annſtadt 
ale Geihäftsführer, Vertreter 
ober. Lagerhalter. Lichtelld in 
der Gejchältoltelle, we auc a, 
frist Une bis zu erfragen t 


Bilanzsicherer Buchhalter 


Deullcher, 44 Jahre alt, ſelt 
16 Jabren als Buchhalter u. 
Büroleiter in einer Bank 
tätig, Im Bankweſen vers 
traut, wünfht fid sum 1, April 
Tt au verändern, 
angebals erbeten unter 908 
an bie Ottmann 


Stenographle⸗Unterricht für Ur 

fänger um ben lan jene in 
den Wbenditunden. Könſg⸗Hein⸗ 
rich⸗Str. 52, W. 7. 8804 


Kombinierter Schrank, Tisch. 
lampe, ſowle andere Sachen zu 
verfaufen, Splnnlinſe 112, W. 8, 
v. 17— 20 U 18959 


Verfiiher Teppich zu verkaufen. 
Wormſer Str. 19 (Kaliſcher), 
Wohnung 10, bis 10 Uhr ⸗Vor⸗ 
mittag. 18057 


Schlafzimmereinrihtung billig zu 
Daten] Oſtpreußenſtraße 26, 
W. 27, Zu beſichtigen von 1 
16 U 18980 
Kinderbellſtelle zu verfaufen. 
Schlageterſtr. 01, W. 4, 16.10 
Uhr. 18981 
Schlafzimmereineſchtung zu ver⸗ 
turen Abolf⸗Htler⸗Str. 08, W. 
8, von 10—15 U 18977 


Lederſoſa Chr oder Herten 
zimmer, in gutem Juſtande, zu 
verlaufen, befihtigen Spintt« 

W. 4. 18975 


ger zu haben, Haulürs 
3. 


eee Ten« 
nioſchläger, Weihnachtskrippe, 
Summilhuhe, Stiftiefel 36. Al⸗ 
rihwonsHutten-Sir, II, W. 6, 


e von Oberſchll⸗ 
ler 1180 ngebote unter 905 
an dle 8 

Sprachen „ Untereid) api 
Eſigliſch, Ruſiſch, Schulnachhllſe. 
Meilterhausftr. 30, W. 12, 18940 
Wer erteilt Mathematikftunden 
einem Schüler der 6. Kl. der 
ne Angebote unter 910 
an dle Lg. 18985 


Raufgeſuche 


Stahlk asset te 
zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 

Fernsprecher 148,12 


Biellätaste der Agnes Gems, 
Melſterhausſtr. 205, W. 7, 
loren. 


30100 EN N IRER 
Poliz. Melbeausweis, Reſchsklel⸗ 
berfarte 1041, elch für 
eine Schürze, Arbeitstarte, vom 
Arbeitsamt Litzmannſtadt ausge ⸗ 
teilt, der Auna Arabſta, Inſel⸗ 
öm«Str, 34, verloren. 18001 


eee 
Anmeldung zur pollzeifihen Eins 
wöpnererjaffung der Gtefania 
Kaleta, Dorf, Szezawin, Gem. 
Agierz, verloren, 1896 
7 AL DERERTFRRR 
3 Ouſtlarten, 1 Butterkarſe ber 
Oskar, Roman, Ursula, Wie⸗ 
ſama Wahl, Wiolite-Str. 70/81, 
verloren, 18955 


ꝗ6P:uf — 
meg en auf Kohle der Salo⸗ 
mea Boczkowſta, Jarzew, Böhr 
milde Linſe 11, verloren. 18054 


Moltereifarten der Marga ah 
mann, Werner! Vat Slant 
flawa Domanta, Buſchrinſe 82, 
verloren. 18948 


A 
Bleilhlarten der Staniflawa, Ne⸗ 
gina Karga, Bauführerftr. 26, 
verloren, 18947 
Musweis der Deutihen Wolts« 
liſte 227768 des Heinz Fandrich, 
Alexandrow, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 8, 
verloren, 18945 


Bleifhtarte der Urfula Bogbano- 
wicz, Mähriſche Str. 5, verloren. 
eee eee 
Ausweis der Deuſſchen Volles 
liſte 535523 der Qucie Gahler, 
Flottwellſtr. 20, verloren. 18948 


Ausweis ber augen Torte] 


lijte 855970 des Adolf Kwiecſen, 
Spinnlinte 142, verloren. 18041 


Blankewechſel ausgeſtellt durch 
Theodor Belſtain, Girant Johann 
Belſtafn, verloren, Der Wechsel 
wird für ungültig erklärt, Jan 
Lolſzyn, Anweflerweg 2. 18939 
FFF 
Aktentaſche, die verfehenſiſch am 
Sonnabendnachmittag vom Po⸗ 
ſener Hof in Sieradz mitgenom⸗ 
men wurde, bitte ich dort wiede 

abzugeben. Splinter. 1899 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
n TAN des Joſef Swler⸗ 
kowſti, ſatſchz, Nordſtr. 9, 
verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Zennererallung es Tadeusz 
Bonilomftt, Gorka⸗Pabia⸗ 
nicka, verloren. 


3E 
Obſtkarte des Eugen Wolle, 8078 
thenſtraße 9, verloren. 18978 
Verloren Rückkehrer Ausweis, 
Dienſtauswels, Anmeldung zur 
ol. eltern auf des tes 
ensmittelfarten auf den Nas 
men Richard Koſlowſty. Abzur 
geben Claufewihftr. 20, W. 12, 
von 58 abends. Der Finder 
behält das Geld als Belohnung. 


Kohlenbezugſchein des Jan eh 
finfti, Danziger Str. 101, verlor 
ten. 18908 


Ausweis vom Urbeitsamt 
ele leg Szezepanſak, Alt⸗ 
liele, Pregelgäſſe 7, verloren, 


Glaferei, Spiegel, Pigsſchleſcret 
und Autolhelben 

Rene u. Repar,Ürbelten erledigt zald) 

0. Feicho, Ziethengtraße 236, 


Ruf 214-91. 
Vel Ellarbelten genaue Mdreffe und 
Dafı angeben, 


. ————— 
Wer erledigt Steuexerklärungen, 
Buchführung (einführen) 

latlon. uflseiften an 


bie ea 
e M 
unter 887, 1690 


Entlaufen 


Junger Wolſohund entlaufen, 
Julkanow, n u 19, brau⸗ 
nes Halsband dunkelblau geil 
tert, Vor Aneignung oder 


Im 


kauf wird gewarnt, 18086 


„ Ders 


| 


immer mit 


23. 


möbliertes 


Möbliertes Zimmer 
Im Stadtzentrum 
Bernruf 140.56 von 1 
15 bis 10 U. 


Deutfher aus dem Altreich ſucht 


Lagerplatz 


etwa 2-000 am groß, für sofort 


gesucht, 


A8 unter 807 an die Litzmannstldter Zeitung. 


raten 


Kochgelegenhelt. 


teisangebote unter 901 1 


Stadt. Angebote an 
ling, Adolſ⸗Hltler⸗Str. 122, 


jeten 0 
ulvergaſſe „ W. 
und 19—21. 


Dr. Schil⸗ 


Alleinſtehender Herr, Berwal« 
fungsangeltellter Juct lolort 

oder |päi 
gut möbl, Zimmer 


Angebote unter 000 an die L. gig. 


die 

Hl _ Vermietungen) 

1 105 ene Dame [ht Möbliertes Zimmer an ſoliden 
ierti 


immer, Zentrum der 
) „ 8, von 171 10 


Wertanzelgen, nur privater Axt, 40 mm 
breit, 1 ober 2 fetigebrudie Worte, je 20 , 
ledes weitere Wort 10 Ay, das Wort bis 167 
Fuchfaben. — Kennmwortgebühr; wei Aphelung 
20 %, bei Zuſendung durch die Poft 50 % 


mit aoltlicher Zugworriohtung, 

Masnonanfertigung, Jaden Quant 

sofort lieferbar. ordern Slo Proinlil® 
Wiodorvorkäufor gorucht. 


E. Huhnholz, Rollofabril 
Hamburg J, Thalste. 7 


2 


Kafein (Kaltleim) 


adelteinelhtung, tompl, 1 Wild. 
Bi hnigmalchine, Houenten 
öde, Sntensspräsmahtlne, Rufe 
und € e B. 
Ihinen, Spulmolginen 

ee mit bio taten, 
ler 19985 757 

ab Brom 
ale deb Sage 


ier 


Zu erfragen 


1. pr. 
8000 Ne n . 


eee SICH AN DIE MALTO- 


Edgar Reefschläger 


X. V. der Fa J. Kardon Kalisch Siomansmirado 29 Ruf 110 


Schutzgitter 
Durchwürfe 


Fußmatten 


Lieferant von Bebdı 
und industries. Vor 
‚gen Bio Kontenannchläff 
Rollofabrik 
Bruno Matthes & 00) 
Hamburg-Alt 


zut gefl. Beathlung! 


Die Einſtenlung von Jugendlichen 
unter 18 Jahren Ift nur nach vor⸗ 
heriger Genehmigung des zuſtändl⸗ 
gen Arbeitsamtes, Abt. 
beratung, möglich 


Berufs 


Kismannitädler zeltung 


Anzeigen—Mbtellung 


Pabianice 


Unfere Vertriebsſtelle Eichmann 
befindet ſich jetzt 


Schloßſtraße 10. 0 


Ferneuf 252 | 


Hier können Anzeigen u, Zeitungs“ | 
beſtellungen aufgegeben werden 


egor-Schilder 


Emaille-Schilder 
Emaille-Thermometer 


and wertvolle 
Dauer - Werbemittel 
Emalllierwerk S E OH 


Danslg-Langtuhr 


Reue dücke 


lleſert 
Erste Obarschlasische 
Sackgroßhandlang 
St. Miele 
HEN 
e ie 
SCHROTT 
METALLE 
ede Urtu eng 
tauft [tändig 
Vihmaunſtädt. 
rot: und 
Melall-Handel 
Buſchlinle 69 
Ruf 127.06 


i 


bietet nu 
Vogel 


Liogulte, 
wühehustr. br 


Waage 


Angebote an die L. 3. 


evtl, gebraucht, für Pakete bis 20 kg 
zu laufen geſucht. 


Wegwelſer zu 


find Ihrer Kundschaft die Ans 
zeigen, in denen Sie ihr 00 
llärung und Beratung über die 
richtige und zweckma ige l 
are olche 
Anzeigen, [de zeltgemäß und 


lung der 


unter” 502 ſtädter Zeitung, 


gutem Einkauf 


eben. 


bringen Erfolg in ber Liymanns 


Berneuf 11111. 


densonstlrnjache |, 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: Schau,, Fabrik: u. Wohnungsfanster, Glasdäicher, 
Glasdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldecken, 


Ruf 128-02 


Buschlinle 89 


ink. A, L L. SCHUSCHKIEWITSCH 


| 
wann 
N 


im 2 
Beer 
nacht 
haule 
nach 


J. 


Es gibt viele Gelogenheiten im loben eines Mannes, 

wo es sich nicht schickt, daß er raucht Danken Sie 
nureinmal an Ihren Beruf, oder ans Kino oder Hector 
Wie angenehm hat es derjenige, dar in solchen 
Situationen Hanewacker nimmt! Er braucht nicht auf 
Tabak zu verzichten, ar Ist immer froh und munter! 


oft 50 


roll | 


rriohtun 


gesucht, 


ollofab 
halstr. 7, 


alem) 


ompl, 1 l. 
% Kouen! 
ne, Al, 
Fand. Web⸗ 
den Dach. 
‚500 Platte, 
e 
rend 


rollo 
0 
N Habe 00 K a 


i von Bevor 


etre. 
Konenanı 


llofabrik 
Matthes 
ırg-Altona 


Am 9. Februar verſchied plötzlich und unerwartet der 


Oberarzt d. Re), 


de nes. Rudolf Dierichs 


Das Wehrbezirkskommando und das Offizierkorps d. B. verlieren 
in ihm einen guten Soldaten und Kameraden, deſſen Andenken ſtets in 


Ehren gehalten werden wird. 


Das Wehrbezirkskommando 


Teichmann, Oberſt und Kommandeur 


Das Offizſerskorys d. B. 


8. B. Dr. Krömer, Hauptmann d. Rel. 


Schmerzerfünt bringen wir hiermit die traurige 
Nachricht, daß am Dienstag, dem 11. Februar, nach 
kurzem aber an erem Leiden mein lieber Gatte, unſer 
5 ender Vater, Schwſegexvater, Großvater, Bru⸗ 

ber, mager, Onkel und Vetter 


August Schwanz 


im Alter von 68 Jahren ſanft e 1065 — Die 
Beerdigung findet am Sonnabend, 

nachmittags um 19 Uhr, vom dane 8275 il 
haufen (Cholny), Gotlandweg 2 (Früher Balacowe), 
dach dem alten Tatholifgen Friedhöfe fait, 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


aus 


Statt Karten 


Alex Groß 
Lydia Groß 


verw. Becker, 
Vermählte 


geb. Bechtel 


An- und Verkauf 


Kaufe Teppiche, Kristal- 
le, Nähmaschinen, Mö- 
bel, Kleider, Wäsche, 
Kinderwagen, 
Musikinstrumente, 
Gemälde, Fahrräder 


Bleche, Rohre, Stabelsen 
Laufend abzugeben. 

Ich Taufe Rändig:, 
Schrott, alte Zementbeutel 
in Ladungen. 

Max Wuttke, Llegultz 
Amselweg 18. 


Eine gebrauchte gut erhaltene 


Schuß ſpulmaſchine 

au Sale gelucht. Angebote erb. 

an Aſbeſt, und Gummimerte 
„Leonowit“ A. G, 


Komm. Berw. Audoll 9055 
Amannſkadk, Glogengaffe 2 


Niederlassung 


Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 27. 1. 1941 habe ich in 
Litzmannſtadt meine Praxis eröffnet. 


Dipl.⸗Kfm. L. Hitſchler 
Wirtſchaftsprüfer 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 106 u Ruf 210411 


Ab 13. Februar 1941 


befindet ſich mein Büro 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 96, Ir. 


(Büro Rechtsanwalt Hungershauſen), 
Ruf 100⸗98 


Peters 


Rechtsanwalt und Notar 


eee eee 
ikmannftabt, den 11. Bebruaz 104 lezanberhofft. bi. 1 ae täbter Yllmaterlals —— — — 
Bir N Li 


1250 1 Kane es 


0 
l 
| 


geltungs“ 
werden, 


der 


ilder 
nometer 
olle 


jemittel | 


Amtliche Bekanntmachungen 


ttun 


Josef Gartner d& ce 


Litzmann 
Zontrala: Boarsir. 19 fila Adolt-Hltlor-Str. 275 
Gegründet 1888 


Fernruf 114-04 u. 114-05 Tag u. Nacht 


Kurzfristig lieferbar: 


al. Kartoffel, 
Daͤmpfanlagen 


6% 8 und 10 tr. 


fahrb. Kartoffel · 
Dämpfrolonnen 
Schlagmühlen 
Bay. Kreisgenossenschaft zn b. l. Kallsch -Tal. 17-49 


KRoparaturwerko in Spätenfelde und Schwarzau 


au aan tb [old übgebott, 
auf 85 Eat * We 24. 


nn hrett und Wien, 
. ae Wall 
ec l ee 
Otto Manal 
— Want ira Rt 10-H. 


Hang en (poliert) 
un Alb Lauch reparatur⸗ 
bedürftig) wird von 15 em 
Ehepaar au kaufen gejuct, 

15 unter Nr. 894 an ie an 
erbeten. 


Rollwagen, gut erhalten, zu 15 
fen 821055 erntuf 122 
Brieſmarkenſammlung, auch Eins 
Fade von fen A 
11 jet, Polen uf w., zu kau: 
en 0 8 1. mgebote Unter 808 
18949 


Der in Verlust geratene T 


60 00, ausgefertigt am 4. 9. 40 für Herrn Karl B. 


1 0 Muguftin, dier, Gen, Lizmann⸗Ste, 183, 9 5 


kt für ungültig erklärt, 
mannſtadt, d. 5. 2. 41. 


An alle komm. Verwalter! 


ol 
Mae gegebener Peranlaſfung verbiete ich hiermit A. 7: 
0 St Asch 11 eilfungse, 58 

rien analen be en Werkiögen buzdh 

jariihe Verwalter 1 ie nen an A. 

jeiriebe mit eee ſcherreviſoren, 

e ſaftstreuhändern u. &, 


Det Boligeipräfident 


cl . allge, Verwalter den Abſchluh ber Bi 12 ei 
N: Verträge für erforberlid) halten, It 


1 
Wh 55 


BER 115 2 9285 


ir dar, 
Ki 15 und eine Genehmigung Aube 
Er 


um 
Der Kuchen für den Bierjahresplan 
Haupttreuhandſtelle Oft 
Treuhanbſtelle Polen 
Rebenſtelle Litmaunſtadt 
Dr. Moler 


Hanbelskegiſter 

Löſchungen B. 144. 
a Dihmannftadt, den 28, Januar 1041. 5 10790 
rund des 9. Oktober 1084 B. 
en 0 ben debt Git olgende“ 


A. 24698, 


Nez u. 18 ai 
8 45 


3. bre r Ah 

2 255 u. 8250 1 Ban: 51 b torebek) 
Ahe. 
Bari, 
jamo 1 8 , für den 


led 5 
Pines 1 5 
. 640. 

fene 
fiana“, 


8 55 e Kg G. 


wels 


li 100 
e 


zandel u. Ind., B. ein, 
a = ei Pi Bi 1 8 


ne 
a zu Aid trie Weih und Poznanſki“ 
40 6 b lu, aueh Wei k e. 


ſelllchaft, geaen Modi 


(Wi ee ae na 
Ar; 911, 


ow. et 
le“, Weſeniſchaft mit Belhräntier 
fe, 10 90 ograniczong 770 


amt 


abr. u. Set janbel für 


opomftl, S. Majzels 


l. (69. Mopo 1 Sch. 


zaſtels | Sta). 


58 mit Textil- 
3 2 dla Handlu Towa⸗ 


Sa e Gmb, 
agel gen. ie, ‚at 0 0 
Inte Sal, 5 55 


lehne e 

Sr 11 85 r Baltyı nie 
gi Co, Spinngarnverkauf“ (S. 
1 e 1 0 


1 „ 
er K 1 
3 ogt. obp.) a 


Bluro Handl. Agent., Sp. J. sit. 558 


uh „Bestes“ (Sp. 3 ogr. odp. „Veſtes“) 


15 Elettrofechntter, G. 
ettryey w To Lo Ev. 718272 ol 


Fernunterricht, 


Buchhaltung 
Bilanz = Kontenplan 
Lohn. und Durch- 
schreibebuohtührung 
Glänzende Urteile 
unterricht 
B. J. Jnenicke, RostookL,74 


Prospekt kostenlos 


ebildet, 


34 | Selbftänbige Dame, 
ereift, 


pielſeitig intereffiert, vie! 
ucht einen Herrn, leichen Agen ⸗ 
jaften 37-45 N Jahre alt, groß, 


NEUZEITLICHE 


BELEUCHTUNGSKÖRPER 
‘FÜR ALLE ZWECKE 


RUNDFUNKGERÄTE 


NUR IM FACHGESOHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


BITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE ü, RUR 108.17 


Jute- und Segeltuchindustrie 


ADOLF & HERMANN LENZ 
Lipmannjtabt, Spinnlinie 62 8 
Säcke und Verpackungsgewebe 


Auf 10938 


Ankauf von gebrauchten Säcken und Emballagen 


105 e Erſcheſnung, in 9577 
Verhältniſſen lebend, wegs 
Sun kennenzulernen. enſte 

laufen erb. unter 914 an 


Familien⸗Anzeigen 
gehören in die Eſthmannſtädter Zeitung 


Antlichedckanntmacungen 
der Stadtverwaltung Litynanınladt 


2 debe ee en 
Au 7 1 7, 2. 41 bie 28. 2. 41 tommen 
mai en, eben mi zur Berteilung; 
Karten für Moltereſerzeugulſſe 
Nr. 250 & Butter 
1 Ei 
5500 8 1 lllernn 


Nr. 36 — 500 
0 0 155 ee 


. 86 — 


abe 
150 £ HR 
le nach Vothendenſel Braten oder 
5 EHRE oder 
ubeln, 
Gelbe Karten für Melketelerzeugulſſe 
Nr. 23 — 625 g Margarine 
5 N a 
Ar, 7 — 
Nr. 5 — BE Ahe 
m 7 2 Pedelecs, Tofe 


Im Canem men mit dem Neihsnährftand i 
ue als ente erklärt worden. Be 1 
Es iſt daher verboten, Zuger ob) one Beau, Yan 
weder ftei zu een bzw. abzugeben, noch 00 fee 
faufen biw. abzunehmen. 
Werft ter geen werden a) der Verbrauchs 
regelunge Kal ordnung geahndet. 
Der Einzelhandel hat bie Warenausgape in den 
perſchledenen, Sortimenten. N15 Maßgabe ſelnet Ber 
ne 


579 5 3 9 41 1 Kunden antell- 
er ech, eliefern. Wer blergegen 


Ferse an 1000 ir ech hy 
Die au 15 erfolgt ab Montag, dem 17, 2. 1 
Der Ae 1 al händl, 19 5 Aar 2 70 
2 Re nemittel, 0 Viele. bhoitereiergeugn e. 


9 1 Lebensmitteln und Odſt, erliſcht mit 
ent % 
Die in der Belanntmadun; nannten Mengen 
DAR Bebensmitteln find 1 780 Umftänden den 
den, Halde az den dean u der Were 
brauchstöche abzugeben. Falls einzelne Berbraucher 
von ſhren Einzelhandelsgeſchäfſen nicht over nicht voll 
beliefert neben, ift fofortige Melbun; 
von Warenart, Tag, Namen und An 
elhänblers an das Ernä ührungse und 
ermann-Böring-Strahe 21, zu erftatten. 
Zihmennftabt, den 11. Februar 1941, 
Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs» und Wirtschaftsamt 


Innungsnachrichten 


Blderiunung e n 
Am. ee dem 18. p. um 16 uhr findet 
eine Bollverfammlun, 5 aller Mieder l ftatt, 
Eiſchefnen iſt Pflicht. Der Obermeiſter 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Sieuerkalender fie den Monat Februar 1941 
10, Februar, Geträntefteuer für die im Monat 

Januar verabteichlen und bet Gemeinbegetränfefteuer 

1 19 7 enden Getränke. 

PR Herter, Bürgerfteuer. Durch Abzug vom Ar⸗ 
Abt kung ber ber innerhalb des Monats Januar ein 

Sehatiknen 'täge, 


EN neue, 


1 00 si ‚abe 
elft des Ein⸗ 
ice an, 


Dan! e der Erklärung für die im Monat Januar 

ges = Löhne und Zahlung des Steuerbelranes, 
allen igkeit wird 1 Rückſicht auf die 88 

m Ye ſiſteuerhilfe⸗Berordnung nur zu 50 v. H. 


er 
Katie, den 4. Februat 1941. 
Der Dberbirnermeilten 


VJ Spielplan der Rihmannitädter Filmthenter von hene 7 
+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Fahre erlaubt 


ne. alle 
1 


2. Woche 
Morgen letter Tag 


D.eli 
_Buldtinte 128 


ar Leben 


Seeger ede 0. 


Heetitahe 84 
„Bobby 
geht los“ 


Schlegeleshrohe gos 


Europa Beginn det Borſtellg. 


Casino, Daran 
16.90, 18.00, 20.30 


Balaltı 
ang 10,00, fr 20,90 
Sonntag auch 14.30 


In allen anderen —-Bulglinke 178 | 
dea tern 


ana ar db Gnſparong “] inan der kater. 


fonntags auch 10.80 | mit Marita Matt 


Das bimmelblaue 
Abendkleid 


nuptrofle mit fie Wagerhofer, best 


Der liebe Augustin bie 


Hart Motterliot, Georg Mlegander. 


Gloria Palladium 
Luenborfiftr.74770 | "Wöhmifge 2inte 16 


Der Herr „Hallo 
im Fals?“ Janine“ 


Mimosa Mal 
Röntg«deinzichte. 40 


mit Hans Albers 


Mit Beninn der Wonenjnan 
fein Cinlah mehr, 8 


Die Deutſche Arbeitsfront 


196. „Kraft durch rrubs“ 


8 Achtung! 
Gelten T Dagover 


am Sonntag, dem 16. und Dienstag, dem 18. Februar, 20 Uhr, 
in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park 


Mitwirkende: Lid Dagover 
Heinz Köneke vom Dresdner Stadttheater 
Jupp Flohr, Rheiniſcher Humoriſt 
Fredy Kuepper, Opernſänger 
Marietta Lenz (Berlin wie es weint und lacht) 
Inge Kamphauſen, Sopran 
Strawinſti, der Wundergeigen⸗Knabe 
Irmgard Wauer, Tänzerin 
Am Flügel Albert Schmitz 


Ausverkauft! 


NEE, „Kraft durch Freude“ 


Volksbildungsſtätte 
Lihmannſtabt 


2 Großvortrüge 


fm Saale der Volksbildungoftätte 
Meilterhausftr. 3 
Am 18, Februar 1601, 20 Uhr, ſpricht 
Univerfitätsprofeffor 

Dr. E. Mafhte, Jena 
uber 


Das Heulſche Reich und der oſten. 


Karten zu MOL —.70 
(Wehrmacht. Walttel und Fermattenen AM. — 0) 


Un 20. Februar 1941, 20 Uhr 
Dr. Paul Danzer 


Mitorbeller bes Raflenpotttiihen Amlan — Die 5 


haltung 
unferer Woltotraft — eine deusihe Schl 


joföfrage 
Karten gu REN. 1.— 
(Wehrmacht, Polizei Ab. Kormattonen RR. —50.) 


Die Eintriitstarien ſur beide Worträne ud Im Worar- 
auf au baden In ber e e ber NEO, „Kraft 
urch Areuber, detmannGöringrEtt. 00, imer & 


NORDHAUSEN/HARZ 


Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler. 

Wa oeh erhältlich, fordern Ste biete hentonionn 

Probs von Grimm A Trispel, NordhausenHare. 
Postinoh 108 

Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


Litsmanastadt, Danziger Strelle 50 


EUROPA“ 


Schlageterſtr. 20 


Se ge Bil. 


Die letzten 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE ab 20 Uhr 


"ANZ 


und das große 


Februar -Programm 


Theater du Lihmannftadt 


sradtifhe Dühnen 


Heute, Mittwoch, 12 
A 2000 — E 22.45 
Ausverkauft 
Heimliche Brautfahrt 
Kuftipiel von Leo Lenz 


Donners. 20.00 Helmllde Brautfäpet 


Bakko-Anztlgo2-u.Steilig. 
Winter- und Übergangsmäntel 


Sudıwig Fra ar 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Holzpantoffeln 


mit Textilblättern, Seiten» 
perſtärfungen und Leber 
ſpſte, leser laufend 

Richard Braungart, 
Alt.Lercheudert über 
Glogau. 


Sie können auch 
1 Bei Kälte 
weiterbauen, 
1 wenn Sie unſer 
Froſtſchutzmittel „Stafro“ 


zur Uuwen dung bringen 


Paul Starzonek, K-B,, Blogau 


‚Ruf: 2127, 226 


MONTAG. MITTWOCH, FREITA 


EKLAMEZEICH 
a Nettes 


Paul 
Hörbiger 


in dom Wien-Film der Terra 


Der 
liebe Augustin 


mit 
Hilde Welssner » Mich. Bohnen 
Marla Andergast 


Des grossen Erfolges 
wagen 


2. Wnthe 


Nur noch heute und morgen. 


G CASINO 


Komm, Verwaltung 


Ai T 1 


Städtisches Sinfonie-Orchester Litzmannstadt 


Donnerstag, den 18, Fobrunr 1941, 80 Uhr, 
in der Sporthalle am Hitlor-Jugond-Park 


Fünftes Sinfonie-Konzert 


Bolist: Biegirled Borris 
4. Konzertmniater des Berliner. 
Fhlltirmonlachen Orchester. 


Leitung: Adolt Bautze 


Vortragstolger 
Franz Schubert, Binfonle h-moll (die Unvollendete) 
Johannes Brahms, Violinkonzert 
Robert Schumann, Sinfonie Nr. I, B-dur 


Bintritteprelson 8, 8 1r— RM, 
Vorverkauf im Theater- und Konzortbiiro, Adolf-Hitlor-Bir. 0 


Nach Schluß des Konzertes, Straßenbahnverbindung nach 
allen Richtungen 


POLNISCHE BRIEFMARKEN 


In jeder Menge und 
ech, Bede lebten 
eis 1923 gesucht. — Große 
Spezialeammlung 
erwinscht. Angebote nur 
mit Preis an 3 
ERICH GO, BERLIN NO 18] 


Neue Königstraße 11. 
* 


Bilro⸗Leuchten 
Schaufenſter⸗Leuchten 
Im verſchledenſter Ausführung. Elettro⸗ Fachgeſchll 


ilpmanntadt, Melfterhausttrahe 
(an det UbolHliter-Strahe), Tel. 2100 


———— — — 


in allen glingigen Arten und gut 
sortiert, Sue stlindig aut Lager 


Wand-, Badezimmer-, 
Rasier- und Hand- 


